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KAMPF -OSTERN 1932
Den Acker frei der jungen Saat ,
Die Zukunft auszusäen !
Der Winter flieht , der Frühling naht ,
Die Welt will auferstehen .

Der DummheitSpuk , des HassesWahn ,
Den Unrat kehrt zusammen I
Verpestet hat er lang ' den Plan,
Nun lodere er zu Flammen !

Vom Boden qualmt der zähe Dampf ,
Der Schutt ist am Verbrennen .
Gereinigt ist der Platz zum Kampf,
Bahn frei zu neuem Rennen I

Werft in die knisternd helle Glut
Den Narrenspuk vom Winter I
Den Rassewahn , den Wahn vom Blut,
Von Günther und von Dinterl

Verbrennt die Mord- und Lügenpest ,
Der Machtgier eitle Blähung I
Das gibt ein gutes Osterfest ,
Ein Fest der Auferstehung .

Schon traf den Feind ein erster Schlag ,
Nun weht ’s mit frischen Winden ,
Der Reif, der auf den Fluren lag ,
Ist hurtig im Verschwinden .

Stoßt wacker nach, gebt keine Frist,
Noch hat sich nichts entschieden .
Bevor der Feind vernichtet ist,
Eh ’ gibt es keinen Frieden .

EinWindstoß fegt , der Qualm verweht ,
Wie hell die Äcker liegen I
Die deutsche Freiheit aufersteht .
Greift an — wir werden siegen I
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Worden des Bürgerkriegs
6rönet warnte die Lünöerregierungen - Oie Waffenlager der Reichswehr sollten erobert werden - Oie Nazi¬

banden zum Bürgerkrieg mobilisiert - Oie Verhandlungen vor dem Staatsgerichtshos

Am iO. April muß der Faschismus gründlich geschlagen werden

{BIS . Leipzig. 24. März . Der Staatsgerichtshos für das Deutsche .
Reich verhandelte am Donnnerstag in der verfassungsrechtlichen
Streitsache des Führers der NSDAP . . Adolf Hitler , in seiner
Eigenschaft als Reichspräfidentlchaftskandidat , der Partei selbst ,
ferner der nationalsozialistischen Reichstagsfraktion und des vreu-

hijchen Landtagsabgeordneten Kube als Lvahlleiter für die preu¬
ßischen Landtagswahlen gegen den Freistaat Preußen , vertreten
durch das Staatsministerium und den preußischen Innenminister
Dr . Severins wegen Feststellung der Verfassungswidrigkeit von
Anordnungen auf Vornahme von Durchsuchungenund Beschlagnah¬
men. Die Klagevarteien wurden durch Rechtsanwalt Dr . Frank ll .
München und Dr . Roland -Freisler , Kassel , vertreten . Für die
preußisch « Regierung waren Ministerialdirektor Dr . Badt und die
Ministerialräte Schönner und Janich erschienen .

Wie der Vorsitzende . Reichsgerichtsvräfident Dr . Bumke. zu Be¬
ginn der Verhandlung betonte , erstreckte sich diese zunächst lediglich
auf den Antrag einer einstweiligen Verfügung . Es handle sich bet
der Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof nicht darum , die Dinge
in ihrer politischen Bedeutung zu betrachten, sondern um eine
Rechts- und Berfassungsfrage . Er bat die Vertreter der Parteien ,
in diesem Sinne ruhig und nüchtern zu verhandeln .

Rechtsanwalt Dr . Frank II teilte mit . daß er zur Glaubhaft¬
machung seiner Eingabe auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung
vier Zeugen vor Gericht gebeten habe.

Sodann erstattete Reichsgerichtsrat Schmitz einen Bericht über
dir Lage.

Auf Anregung des Vorsitzenden sollen zunächst die Prozeßvoräus -
setzunge» erörtert werden . Zu der Frage , ob der Staatsgerichtshos
eine einstweilige Verfügung in Verfassüngsstreitigkeiten inner¬
halb des Landes erlassen dürfe , erklärt« Ministerialdirektor Dr
Badt . daß die preußische Regierung nach wie vor auf ihrem ableh¬
nenden Standpunkt beharre .

Zur Frage der Parteisäbigkeit und der Sachhesugnis führte
Rechtsanwalt Dr . Frank ll aus , daß Adolf Hitler sowohl als Kan¬
didat für die Reichsvräsidentenschaft, als auch als Vorsitzender des
Rationalen Deutschen Arbeitervereins zu München er mit der
Partei identisch sei und eine Eesamtorganisation für das ganze
Reich darstelle, aktiv legitimiert sei.

Reichsgerichtsoräsident Dr . Bumke warf die Frage auf . ob die
Sichtung des Materials inzwischen soweit vorgeschritten sei , daß
mit der Freigabe gerechnet werden könne . Seiner Ansicht nach
könne heute der Hauptpunkt nicht geklärt werden. Die einstweilige
Verfügung bezwecke nur , das zur Durchführung der Wahl et*
forderliche Material freizubekommen. Wenn in dieser Hinsicht po¬
sitive Zusagen von der preußischen Regierung gemacht werden könn-
ien, - erübrige sich vielleicht der Antrag auf einstweilige Verfügung .
Ministerialdirektor Dr . Badt erklärte hierzu , daß die Sichtung
noch nicht beendet sei ; doch sei aber Anweisung gegeben worden,
alles Material , das nicht für das Ziel der Aktton in Frage komme ,
hsrauszugeben . Diele Beschränkung sei auch bereits in der Anwei¬
sung vom 15? März an die Landeskriminalstellen verfügt worden.
Di« Behinderung des Wahlkampfe» sollte darnach ausdrücklich
ausgrschlosien werden. Die preußische Regierung müsie der Behaup¬
tung widersprechen , daß die Polizeiaktion nur eine Tarnung sein
sollte , um die Partei im Wahlkampf zu hindern . Assessor Oefterl«
vom Landeskriminalvolizeiamt ergänzte diese Ausführungen dahin ,
daß die Prüfung in drei bis vier Tagen beendet sein werde. Dem¬
gegenüber erklärten die Vertreter der NSDAP ., Dr . Frank und
Dr . Freisler : Wenn die preußische Regierung ihre Zusage auf
sofortige Herausgabe des Materials erfülle , so stünde einer güt¬
lichen Einigung über den Antrag auf einstweilige Verfügung nichts
im Wege.

eine Ueberralchung
Ministerialdirektor Dr . Badt erklärte nach längeren weiteren

Auseinandersetzungen, der konkrete Anlaß zu der preußischen
Polizeiaktion sei ein

Seiet - es SeichsWehrministers und Innen-
Ministers Or . Sroener

vom 8 . Mär , an den preußischen Innenminister . Diesem Brief zu¬
folge habe eine Persönlichkeit, die mit den B e r h ä l t n i s s i n in
der SA . genau vertraut sei. Minister Gröner mitgeteilt ,
daß in der SA . in letzter Zeit Wahrnehmungen zu mache« seien ,
die zu Besorgnissen Anlaß gäben . So habe man besonders in
Schlesien die Waffenlager der Reichswehr feftge »
stellt und alles vorbereitet , um fit durch Handstreich zn neh¬
men. Alles lasse darauf schließen , daß mit einem Handstreich der
SA . zu rechnen sei. Rach den Informationen des Gewährsmannes
hätten Dr . Goebbels und Dr . Goering , Roehm und an¬
dere Hitler für die Reichspräfidentenwahl zum letztenmal
Gelegenheit gegeben, legal zur Macht zu kommen . Sollte sich nach
Verkündigung des Wahlergebnisses ergeben, daß die Kandidatur
Hitler aussichtslos sei, so wäre schon am folgenden Tage mit dem
Losschlagen zu rechnen .

Der Brief des Ririchsinnenministers schließe, er gebe dem preu¬
ßischen Minister hiervon Kenntnis mit der Bitte , das Notwendige
zu oeranlassrn . Trotzdem habe der preußische Innenminister da¬
mals noch keine Schritte ergriffen . Als sich jedoch nach der Wahl
die Nachrichten häuften , daß die Unterführer losschlagen wollten ,
daß Waffen - und Munitionstransporte stattfänden usw . . habe der
Minister am 15 . März es für feine Pflicht gehalten , dieser Gefahr
vorzubeugen . Ministerialdirektor Badt erklärte dann , daß alles
Material , das mit dieser Aktion in Zusammenhang stehe , nicht
herausgegeben werden kann. Das gesamte andere Material werde
jedoch sofort wieder ausgehändigt werden.

Nachdem Rechtsanwalt Frank ll sich noch eingehend über den
Brief des Reichsinnemimsters Eröner verbreitet batte , wurde eine
einstüdige Mittagspause eingelegt .

Um 3. 15 Uhr werden zu einer Vergleichsaussprach« zwei Herren
mit Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke verhandeln .

Oer Vergleichsvorlchlag
Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab der Vorsitzende , Reichs-

gertchtspräfident Dr . Bumke, folgende Erklärung ab :
Rechtsanwalt Frank ll hat in der Vormittagssitzung eine Aeuße-

rung getan , die dabin gedeutet werden könnte , als wollte er dem
preußiichen Minister des Innern den Vorwurf einer Täuschung
der Oesfentlichkeit machen . Die Erörterungen über diesen Punkt
haben ergeben, daß Rechtsanwalt Frank dieser Gedanke ferngelegen
hat . Damit darf ich. die Sache als erledigt betrachten.

Im übrigen habe ich mich auf Grund der Erklärungen , die im
Verlauf der Verhandlungen erfolgt sind , entschlossen , zu versuchen ,
den Antrag aus Erlab einer einstweiligen Verfügung durch einen
Bergleichsvorschlag zu erledige«. Ueber den Hnbalt dieses Ver¬
gleichsvorschlags und über die Aussichten des Zustandekommens
vermag ich im Augenblick nichts zu sagen Ich kannn aber fest¬
stellen , daß ich mit beiden Streitteilen darin einig bin . daß es
sich mit Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen nicht
empfiehlt , in dem jetzigen Streitvcrsabren wegen Erlaß einer einst¬
weiligen Verfügung sortzufabren .

Anschließend schloß der Präsident die Sitzung.

Oer Brief Bröners an Severing
ERB . Berlin . 25. März ( Eis . Meldg .) Zu dem Brief des Reichs.

Innenministers Dr . Gröner an den preußischen Innenminister Se¬
vering wird von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß ein solches
Schreiben tatsächlich abgesandt und sein Wortlaut von Ministerial¬
direktor Dr . Badt richtig wiedergegeben worden sei . Der Reichs-
innenminjster habe diese Mitteilungen , um ' einen möglichst ruhi¬
gen Verlauf der Wahlen zu sichern, zur Nachprüfung an die Län¬
der weitergeleitet , da ihm keine polizeilichen Befugnisse zuständen.
Die am Schlüsse des Briefes ausgesprochene Bitte , das Notwendige
veranlassen zu wollen, entspreche der gewohnten Form und bedeute
keinerlei Stellungnahme zu den in dem Brief enthaltenen An¬
gaben . Dieser stelle auch keine Anerkennung einer bestimmten Aktion
dar , sondern das Vorgehen Preußens sei in eigener Zuständigkeit er¬
folgt . Die bei den Nationalsozialisten erfolgten Haussuchungen und
Beschlagnahmen seien außerdem viel später oorgenommen wor¬
den und es könne nicht - behauptet werden, der Brief Gröners habe
den unmittelbaren Anlaß hierzu gegeben.

'

Im übrigen wird festgestellt , daß Reichsinnenminister Dr . Grö¬
ner von der preußischen Aktton nicht abgerückt und daß ausdrück¬
lich dementiert worden sei, daß er durch die Aktion etwa iiber-

vemcrkungen
Herr Eröner hat sich gegenüber dem anfänglich renitenten

Naziininister Klagges durchgesetzt. Das war seine selbstver¬
ständliche Pflicht , denn hätte Herr Eröner sich die Renitenz
des Herrn Klagges gefallen lassen , fo hätte die Autorität der
Reichsregierung einen solch schweren Stotz erlitten , datz er
kaum wieder gut zu machen war . Es soll auch anerkannt wer¬
den, daß Herr Eröner hinsichtlich der Bürgerkriegsvorberett
tungen der Hitlerhorden pflichtgemäß und korrekt gehandelt
hat . Datz er zunächst nicht von sich aus einfchreiten konnte,
liegt daran , datz die ausübende Polizeigewalt in den Händen
der Länderregierungen liegt , auher im Falle der Verhängung
des Belagerungszustandes , wo die vollziehende Staatsgewalt
in den Händen der Militärbefehlshaber liegt .

Es steht zu hoffen, datz die Vorgänge der letzten Tage und
die systematischen Vorbereitungen zu Putschen und zum Bür¬
gerkrieg von seiten der Nazis nunmehr endgültig alle Ber -
linxr Stellen davon überzeugt haben , datz der Kampf
gegendieEewaltpolitikderNazisumfasfend
und energisch auf der ganzen Linie eingelei¬
tet und durchgeführt werden mutz . Ein bitzchen
merkwürdig mutet das Verhalten des Staatsgerichtshofs in
dem Prozeh an . den Hitler gegen die preutzifche Regierung
angestrengt hat . Datz der Präsident des Reichsgerichts auf
einen Vergleich hinarbeitet , als ob es sich um eine Klage pri¬
vater Forderungen handelt , ist denn doch außerordentlich selt¬
sam , wie es gleichfalls seltsam ist , datz der Staatsgerichtshof
das Verbot der Naziblätter in B a d e n um vier Tage gekürzt
hat . Die deutsche Strafjustiz wandelt in politischen Prozessen
Wege, die immer bedenklicher werden und die u . E eine als¬
baldige gesetzgeberische Aktion erfordern , mit dem

' Ziel , die schweren innerpolitischen Schädigungen durch die
Justiz auf die eine oder andere Weise zu verhüten .

Nddau - er weltlichen Schulen
in Sroumchweig

- WTB Brau » schweig , 24. März . Der Minister für Volks¬
bildung hat verfügt , daß mit Ablauf des Schuljahres >931 i"
Brauufchweig, Wolfenbüttel und Schönluge« die Errichtung oo«
Sammelklassen sowie die Neuaufnahme von Kindern in Srnmil ’
schulen eingestellt wird .

' '
rascht oder von ihr wenig erfreut gewesen sei.

Äs

fluter llehu ng 193
Alle, die dumpf und stumpf vegetieren ,
Die sich in kleinlichen Dingen verlieren ,
Die immer leiden , ohne zu klagen , i
Die immer wägen , ohne zu wagen ,
Die Halben , die Hohlen , die Leeren , die Dummen ,
Die vor Demut ersterben , die vor Furcht verstummen .
Die abseits stehen , ,

* .
Die jenseits leben ,
Die rückwärts gehen ,
Die seitwärts streben ,
Die den Forderungen des Tages entweichen —
Das sind Leichen I
Ihr Wachen , ihr Starken , ihr Lebensvollen ,
Ihr mit dem kampfzielbewußten Wollen ,
Ihr Jungen , ihr Alten, ihr Männer , ihr Frauen ,
Die ihr am Werke der Zukunft wollt bauen :
Ihr ! Werdet den Schwachen und Feigen Mut!
Ihr ! Werdet den Hohlen und Leeren Blut !
Ihr ! Werdet den Stillen und Stummen Mund!
Ihr ! Werdet den Haltlosen , Strauchelnden Grund !
Ihr ! Werdet zu Ruten , die Faulen zu schrecken !
Ihr ! Werdet ein Dröhnen , die Schläfer zu wecken !
Ihr ! Wirket und werbet ! Ihr ! Wehrt dem VergehenI
Ihr ! Werdet gleich Göttern ,
Laßt die Leblosen der Masse,
Laßt die „Toten * * der Klasse auferstehen !

1 lull , ein Wirker
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WandeM* am* TticRUl
Woche um Woche , Tag für Tag haben wir uns mit unseren

Gegnern herumgeschlagen. Sei es in Versammlungen , an den
Stempelstellen , in den Betrieben , im Kontor oder selbst in
unseren Häusern . Wir stehen im erbitterten Ringen gegen
den schlimmsten Feind , der je der Erkenntnis , dem Fortschritt
und der Arbeiterbewegung entgegenstand. Unsere Zeitungen
hallen wider von diesem Kampf um die Erhaltung alles des¬
sen, was Sozialdemokratie und Gewerkschaften durch Genera¬
tionen in mühseliger Arbeit und mit ungezählten Opfern ge¬
baut und errungen haben . Dürfen wir nicht die Atempause
dieser Ostertage benützen , ein einziges Mal von uns selbst zu
sprechen ?

Wir wissen , wie schwer der Weg ist und welche Mühe uns
in diesen kommenden Wochen bevorstehen. Wir sind auch weit
entfernt , elf Millionen nationalsozialistische Stimmen zu
unterschätzen ; zuviel, daß wir die Hände in den Schoß legen,
zu wenig aber auch, daß sie dem Häuptling der braunen Häu¬
ser den Weg zum Sieg freimachen könnten. Wir jubilieren je¬
doch nicht . Dazu ist keine Zeit . Aber eines wissen wir , wenn
es . am 13 . März 1932 einen Sieger gegeben hat , so . ist es der
um die Sozialdemokratie und die Freien Gewerkschaften grup¬
pierte Kern der sozialistischen Arbeiterbewegung .

Seit Jahren bereits heult der Schlachtruf durch die Lande :
»Nieder mit dem Marxismus "

. Seit 10 Jahren wälzt sich
gegen uns eine Flut von Schlamm und Lüge und Bedrohung .
Was in diesem Kampf um die Präsidentschaft der deutschen
Republik gegen uns , gegen jeden Fortschritt und gegen jeg¬
liche Freiheit angezettelt und eingesetzt wurde , das war eine
Sammlung allen Moders , allen Stanks und aller Barbarei ,
die es in Deutschland seit deisi dreißigjährigen Krieg gegeben
hat . Es ist , als hätten wir nocheinmal mit allen finsteren
Mächten von 300 Jahren zu ringen , mit Schatten , die beseitigt
zu haben , der Ruhm und die Ehre der besten unserer Väter
Und Vorkämpfer war , ist und allezeit sein wird .

Sekt zehn Jahren tobt diese Schlacht und der 13 . März war
wieder einmal der Beweis unserer Stärke und unserer Un¬
besiegbarkeit. Weil wir Hindenburg gewählt haben ? Fragt
einmal jene , die am Freitag vor der Mihl in bitterster Kälte
Und nach stundenlangem Weg im Berliner Lustgarten mit
baten Bannern aufmarschierten, 250 000 Arbeiter und An¬
gestellte, Männer und Frauen . Alles nur um für Hindenburg
zu demonstrieren ? Rein : Um Hitler z« schlagen und mit ihm
die Barbarei von 300 Jahren .

Hitler rühmte sich vor einigen Tagen , er habe am 13 . März
mehr Stimmen errungen , als die Sozialdemokratie nach 40-
jähriger Tätigkeit zusammenbringen konnte. Armer Hitler !
Wir werden ihn einmal in vier Jahren fragen , wo seine 11 Mil¬
lionen geblieben sind . Und das ist das Große der sozialisti¬
schen Arbeiterbewegung und der Sozialdemokratie ; daß wir
geblieben sind . Daß es in unseren Reihen auch nicht eine ein¬
zige Minute des Zauderns gegeben hat , daß diese viele Mil¬
lionen sozialdemokratischer Wähler und Arbeiter den Sinn
dieser Wahl und das ganze Gewicht unseres Stimmzettels
klar erkannt und darnach gehandelt haben , trotz allen Ge¬
schreis und aller Trommel von links und rechts , trotz Hunger,
Rot und Arbeitslosigkeit.

Hier liegt in Wahrheit jenes „Rätsel " der sozialistischen Ar¬
beiterbewegung , das zu erkennen Hitler erhebliche Kopfschmer¬
zen machen wird . Drüben die gedankenlos und wahllos zu¬
sammengelaufenen Millionen von Menschen , deren soziale
Basis unrettbar zertrümmert ist , weil der Boden der kapita¬
listischen Gesellschaftsordnung bis in die Grundfesten erschüt¬
tert worden ist. Es liegt uns fern , jene Millionen Hitler¬
wähler zu beschimpfen , jene armen Dauern , die verarmten
Handwerker , jene enteigneten , entwurzelten und ins Prole¬
tariat gestoßenen Söhne und Töchter des ehemaligen Mittel¬
standes. Mitleid haben wir mit ihnen , ob ihres Hungers , ob
ihrer verlorenen Existenz, ob ihres tragischen Geschicks , ob
ihres Wunderglaubens : Ein Scharlatan wie Hitler könne
helfen, weil er sich mit allen aus drei Jahrhunderten geglaub¬
ten und geklauten Zauberformeln und Wahrsagereien um¬
hüllt . Hitler an die Macht : Und was der Weltkrieg und die
Weltkatastrophe des Kapitalismus vernichtet haben , sollen
Zaubersprüche ungeschehen machen und wieder aufrichten?
Bedauernswerte Menschen , arme Jugend ! Werben , agitiern ,
trommeln , als ob die versunkene bürgerliche Macht und Herr -
tichkeit eines Tages durchs Brandenburger Tor zurückzubrin-
Sen fei. Wanderer in» Nicht« ! dem ein Phantom Leben ist ,
henen die Schatten der Geschichte als rettende Zukunft er¬
scheint .

In diesen Ostertagen hallt der Name Goethes durch alle
Städte und durch alle Länder . Ob es die Satten waren , ob
hie Schatten , oder gar die nationalsozialistischen Ratten : Alle
^ ben sie Goethe gepriesen und seine Werke ausgebeutet ,
seiner von ihnen hat die tiefe Wahrheit jenes „Sterben und
Werden" erkannt .

Karl Marx hat der Lehre Goethes den entsprechenden Ge-
h^lt gegeben : Daß jede Gesellschaft , wenn sie reif ist, sterben
} u&, um einer neueren , besieren Ordnung Platz zu machen .
^ »5 Sterben sehen und fühlen die Wanderer ins Nichts. Da»
Werden und das neue Sein ist ihnen unfaßbar . Wir aber ,
? >r kämpfen nicht , weil wir annehmen , das Sterben der
gieren morschen Gesellschaft verhindern zu können oder gar

wollen, um die Bahn frei zu machen für den Aufbau der
"bUen , der sozialistischen Welt !

Das ist unser Glaube an die Auferstehung. Darin liegt für
j
ns das große Symbol dieser Ostertage und des jungen Früh -

^ügs. Das ist unsere Kraft und darin liegt die Unbezwing-
^ keit unserer Idee . Deshalb stehen wir und deshalb werden

, lr siegen , weil durch die lleberwindung der durch den Kapi -
^ " smus bedungenen materiellen und sozialen Not zugleich° Barbarei niedergezwungen und die Eeburtsstunde sein" " für die Menschwerdung des Menschen .

ömetzunysarveil bei der « eichsmarine
Kiel , 24 . März . ( Eigene Meldung .) Die Polizei hat

" bei einer Anzahl Kommunisten , die in dringendem Verdacht
^ mit Zersetzungsarbeiten in der Reichsmaiine beschäftigt

do- r ^ . ' Durchsuchungen vorgenommen . Einige Personen wurden
läufig festgenommen.

Vollsfreund . Samstag , 26 . März 1832

« enderun- - er Vvahlqrwlienlen
in Preußen

Wie der Amtlich« Preußische Presiebienst mitteilt , wird in d«r
preußischen Gesetzsammlung eine Verordnung de» preußischen
Staatsministeriums zur Aendernng des Landeswahlg « ,
fr des veröffentlicht , die folgenden Wortlaut bat :

8 1. Das Gesetz . über die Wahlen zum Preußischen Landtag
(Landrowahlgefetz) wird wie folgt geändert :

In den 88 3«. 31 und 32 wird die Zahl „40000 " durch die Zabl
„50 0 0 0“ und in 8 32 die Zahl „2-0000 “ durch die Zahl „25000 "
rrfetzt.

8 2 . Die Verordnung tritt mit dem Tage in Kraft , an dem die
nächsten Hauptwahlen zum Preußischen Landtag bestimmt werden,

verdat - er ktiUer»«unSgebung
in Vraunichweig

Razi -Klagges bat dem Reichsministerium des Innern am Don¬
nerstagabend um 21J4 Ubr telegraphisch mitgeteilt , dab er die
für Sonntag in Braunschweig geplante Kundgebung der Hitler¬
jugend verboten hat . Im Gegensatz dazu hat der braunschweigische
Polizeipräsident auf Veranlassung des Herrn Klagges in einer für
die Oeffentlichkeit bestimmten Nachricht verlautbaren lasten, dah
die Kundgebung vom Reich verboten sei.

Der »wischen dem Reich und Braunschweig drohende Konflikt
findet also seine Erledigung mit zwei Verlautbarungen . Davon
ist die eine für den internen Gebrauch bestimmt , die andere für die
Oeffentlichkeit. In der einen gibt Klagges zu, dah er die Nazi-
Kundgebung verboten bat , in der anderen wird versucht , die Schuld
für dieses Verbot des Herrn Klagges auf das Reich abzuwälzen.
In der einen gibt sich Klagges legal und friedlich, in der anderen
versucht Klagges 'die Tatsache zu verbergen , daß er selbst klein bei-
geaeben hat , ehe eine Anordnung durch das Reich erfolgte .

Am Sie veamlenpolilik
: Aus Berlin wird berichtet :

Die Frage der Beamtenpolitik ist zur Zeit wieder einmal attuell
geworden , nachdem die Sitzung des Gesamtverbandes des Deutschen
Beamtenbundes äusschliehlich zu diesen Fragen Stellung nahm.
Jnteressanterweise konnte man in dieser Sitzung sich nicht darüber
eiuigeu , offen zur Frage der Reichspräfidentenwahl Stellung z«
nehmen. Die parteipolitische Zuspitzung hat Schwierigkeiten ber-
vorgerufen . Außerdem befähle man sich in dieser Sitzung mit dem
Problem -der Preis - und Gehaltssenkung , wobei darauf hingewiesen
wurde , dah der lOprMntigen Gehaltssenkung nur eine Preissenkung
von 6,3 Prozent gegenüberstünde. Es ist aber nicht gelungen , eine
zentrale Preisüderwachungsstelle für die Dauer aufrecht zu erhal¬
ten. was im Beamtenbund scharf kritisiert wurde.

Kommunistischer Verleumder
Stuttgart , 24. März . ( Eig . Meld .) In der kommunistischen

Südd . Arbeiterzeitung erschien in der vergangenen Woche ein Be¬
richt über eine sozialdemokratische Versammlung in Deizisau , in
der Landtagspräfident Pflüger gesprochen hatte . Der Beticht be¬
hauptete nun, dab Genoste Pflüger während seines Referats gegen
kommunistische Versammlungsteilnehmer , die sich durch Zwischen »
ruf , bemerkbar gemacht batten . Schimpfwörter wie „Lausbuben ",
„Rotznasen" und „Lumpen" ausgestoßen habe. Außerdem wurde
in Bezug auf die Person de» Landtagspräsidenten ausgeführt :

„Derselbe unverschämte Geselle , der im Landtag besonders gegen¬
über Vertretern der Bourgeoisie nicht genug kriechen und schmieren
kann, der will Arbeiter beschimpfen . Ausgerechnet der Herr Pflü¬
ger. von dem es früher in der alten Sozialdemokratie hieß, daß er
leine Gesinnung jeden Tag fünfmal wechsle, wenn es sein « privaten
Jnteresten erfordern , der Kerl will Arbeiter beschimpfen .

"
Wegen des Artikels batte sich -der kommunistische Redaktions¬

volontär Haag vor dem Stuttgarter Schnellgericht zu verantwor¬
ten . Der Angeklagte, der den Inhalt des Artikels vor seiner Druck¬
legung nicht gekannt haben will , machte vor Gericht den Versuch ,
fo etwas wie einen Wahrheitsbeweis anzutreten , was ihm aber
kläglich mißlang . \

Das Gericht erkannte gegen den beschuldigten Haag aus eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten . In der Urteilsbegründung
führte das Gericht aus , daß Haag nicht den Schimmer eines
Beweises dafür erbracht habe, daß sich Landtagspräsident Pflüger
bei seiner politischen Tätigkeit von egoistischen Motiven habe leiten
lasten. Dem Beleidigten wurde noch das Recht ruerkannt , das Ur¬
teil auf Kosten des Verurteilten

^
in der „SAZ " zu veröffentlichen.

Ürbetterichutz im- flrbeiicrintcrnationale
Der Jahresbericht Albert Thomas '

WTB . Genf, 24. März . Der Direktor des Internationalen Ar¬
beitsamtes , Albert Thomas , stellt in einem Rückblick auf die Tätig¬
keit der internationalen Arbeitsorganisation im vergangenen Jahr
fest , daß die Ratifizierung der von den internationalen Arbeits¬
konferenzen beschlostenen Abkommen noch langsamer vor sich ge¬
gangen ist, als in den Vorjahren . Der soziale Fortschritt habe sich
infolge der Wirtschaftskrise und der Arbeitslosigkeit verlangsamt .
Das Gebäude des Arbeitsschutzes fei aber nicht erschüttert worden.
Thomas bemüht sich in seinem Rechenschaftsbericht auch um den
Nachweis, daß die internationale Arbeitsorganisation initiativ ge,
wirkt bähe, um der Weltarbeitslosigkeit beizukommen. Praktische
Lösungen sind aber auf den Verhandlungen des Verwaltungsrats
und der Kommistion für Arbeitslosigkeit nicht hervorgeggngen .

Der Vormarsch
- re - ünischen Sozial- emokralie

Kopenhagen . 24. März . ( Eig . Draht .) Der Jahresbericht der
dänischen Sozialdemokratie für das Geschäftsjahr 1931 stellt fest ,
dab die Partei bei einer Gesamtbeoölkerung des Landes von drei
Millionen Menschen 174 OOi) Mitglieder , darunter 59 000 Frauen
zählt .

Die dänischen Sozialdemokraten sind unter der Führung Stau -
nings feit drei Jahren maßgebend an der Regierung beteiligt .
Während nun aber im allgemeinen die Rekrutierungsmöglichkeiten
der Sozialdemokratie größer sind , wenn bjc Partei in der Opposi¬
tion steht , hat die dänische Sozialdemokratie in diesen drei Jahren
«inen Mitgliedvzuwach , von rund 25 000 zu verzeichnen. Trotz der
Wirtschaftskrise, dje auch in Dänemark wütet , sind dort der Sozial¬
demokratischen Partei im litzten Jahr 3000 Mitglieder beigetreten .

Brolat geht aus Urlaub
ERB . Berlin , 24 . März . Der Direktor der Berliner Verkebrs -

gesellschaft , Brolat , der , wie bekannt , bei seiner Zeugenvernehmung
im Sklarekvrozeß nicht vereidigt worden war , bat den Aufsichtsrat
der BVB . schi ' ftlich um Beurlaubung gebeten, bis das gegen ihn
schwebende Untersuchungsverfahren beendet sei .
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Kündigung von Tarihieriragen
Neuverungen des Reichsarbettsministeriums

Zu der Notiz einer Berliner Tageszeitung , wonach in Aussicht
genommen sein soll , die Lauidauer der Lohntariivrrtrage für de-

stimmte Gewerbe durch Verordnung über den 30- Avril 1932 bin-

aus zu verlängern , weist das Reichsarbeitsminifteriu « darauf bin .
dab eine solche Maßnahme sich offenbar schon desbalb erübrigt ,
weil die Parteien , wie schon jetzt mir Sicherheit anzunehmen ist.
von der Kündigungsbesugnis der Lobntarifverträge »um 30 . Avril

nur ausnahmsweise Gebrauch machen werden . Ein solches Ver¬
halten entspricht auch der Auffassung des Reichsarbeitsministeriums .

Rach der erbeblichrn Senkung der Löbne und Sebülter durch die

4. Notverordnung erscheint eine erneute allgemein , Herabsetzung
nicht tragbar und bei der steigenden Bedeutung des Binnenmarktes
für di« deutsche Wirtschaft auch nicht wünschenswert.

Berechtigt erscheint lediglich in einzelnen Berufszweigen die An-

vassung der gegenüber dem allgemeinen Lobnstand noch überhöhten
Löhne oder Gebälter . Bei der gegenwärtigen Lage Deutschlands
sollt« jede vermeidbare Beunruhigung durch Tarifkündigungen
unterbleiben . Soweit Aenderungen erforderlich sind , sollten die

Be-dandlungen der Beteiligten baldigst eingcleitet werden, um auch
von der Lohnseite her die Voraussetzung für eine wirtschaftliche
Belebung zu schaffen .

Im Uebrigen sind in der letzten Zeit vereinzelte Zweifel ge¬
äußert worden , ob nicht Tarifverträge , die zu ihrem Ablauf der
Kündigung bedürfen , auch wenn diese nicht erfolgt , gleichwohl auf
Grund der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 mit dem 39 . Avril
1932 von selbst ablausen . Diese Zweifel fiud . wie das Reichs-
arbeitsminifterium weiter « itteilt , nach Wortlaut uud Zweck der
fraglichen Vorschrift der Notverordnung nicht berechtigt.

Darnach laufen Tarifverträge nur daun mit dem 39. Avril 1932
ab. wenn sie nicht auf länger « Dauer abgeschlossen sind . Aus län¬
gere Dauer — nämlich für unbestimmte Zeit — sind aber auch
solche Tarifverträge abgeschlossen , die nach ihrem Inhalt »um Ab¬
lauf der Kündigung bedürfen.

Das Reichsarbeitsministerium nimmt ferner an , ohne damit der
arbeitsgerichtlichen Entscheidung im Einzelsalle vorgreifen zu
wollen, daß Kündigungen von Lohn- und Gehaltstariiverträgen .
die vor de« Inkrafttreten der Rotoerorduuug , also vor dem 9. De -
« mber 1931, ausgesprochen uud später nicht' wiederholt wurden ,
mit Rücksicht auf di« durch die Vorschriften der Notverordnung
grundlegend verSuderte Lage nicht mehr als wirksam angeseheu wer¬
de» könurn . falls nicht besondere Umstände, wie die Tatsache, daß
der Tarifvertrag nur einmal jährlich gekündigt werden kann, aus¬
nahmsweise eine andere Auffassung bedingen.

Diktatur im memelland
Die Nullösung des memellänöifche « Landtages

T . Berlin . 23 . Mär ». Mit der gestern erfolgten Auflösung de»

« emeUSudischen Landtags hat die litauische Regierung nicht nur

ein Unrecht schlimmster Art neuerdings dem schon begangenen »u-

gefügt , sie bat auch von neuem sowohl das Deutsche Reich als auch
di« Signatarmächt « in einer Weise brüskiert , die di« strengste
Ahndung erfordert .

Ganz deutlich bat sich aus dieser neuen litauischen Aktion er¬

wiesen. das das eingesetzte Direktorium von vornherein ungesetzlich

gewesen ist. und daß. es ihm gar nicht darum zu tun war , das Ver¬

trauen der litauischen Bevölkerung zu gewinnen , sondern daß e»

die Aufgabe hatte , weitere Eewaltstreiche vorzuberetten . Wäre

das Memel -Statut befolgt worden , so war es Pflicht de» Direk¬

toriums . nach dem Mißtrauensvotum seitens de» memelländischen
Landtags abzutreten . Es ist nicht anzunehmen , daß sich die deutsche
Regierung stillschweigend das neue unerhörte Verhalten der

litauischen Regierung gefallen läßt . Und da auch die Signatar -

Mächte in ihrer Rote zum Ausdruck gebracht hoben, daß eine Auf.

lösung des Landtags eine Verletzung des Memelstatuts und ein«

Brüskierung der Empfehlungen des Völkerbundes darstellt , so ist
wohl damit zu rechnen, daß ernste Schritte unternommen «»erden.

.Ein « beinahe noch dringlichere Ausgabe steht sowohl Deutschland
als auch den Stsnatarmächten in bezug »uf da» Memelland be¬

vor . Die neuen Landtagswahlen dort fmb fällig und nach dem bis¬

herigen Verhalten Litauens ist man berechtigt, anzunehmrn , daß

man die Wohl im Memelland auf jede nur mögliche Art und

Weise zu beinflussen versuchen wird . Gewisse Maßnahmen des
Direktoriums , die sich auf die Einbürgerungsbestimmungen von
Litauen nach dem Memelland beziehen, deuten daraus bin . daß
eine Wahlschiebung größte» Stil , geplant ist. Denn man bat in
Kowno großes Jnteresie daran , das Stimmenverhältnis der Land-

tagsabgeordnrten in Memel anders zu gestalten. Wie das im ein¬

zelnen verhindert werden soll , dürfte sich in absebborer Zeit zeigen
Von deutscher Seite soll sowohl eine Demarche in Kowno als auch
bei den Regierungen der Signatarmächte erfolgen , und wenn diese

sich auch zunächst mit der Auflösung des Landtags und mit dem

Zustandekommen de» Direktoriums überhaupt beschäftigen wird

so ist es doch anzunehmen , daß sie auch das Augenmerk der Signa¬
tarmächte auf di« kommenden Wahlen im Memellande aufmerksam
machen wird .

Verhaftung von Vrbeitertührern in Memel
WTB . Memel, 24. Mär ». Wie das Memeler Dampfboot meldet,

sind in den frühen Morgenstunden des Donnerstag von Beamten
der politischen Polizei mehrere Führer der Arbeitervartet verhaftet
und zunächst nach dem Gebäude der politischen Polizei gebracht
worden. Bei sämtlichen Verhafteten , deren genaue Zahl noch nicht
festgestellt werden konnte, wurden Haussuchungen vorgenommen.

Furchtbare Familientragöüie
Oberlanöesgerichlsrat erßchiefit sich und - Personen

WTB . Jena , 2». Mär ». In «tue« Hause der Wefteudstraße
lvielt « sich t» der vergaugeneu Nacht ein Fa » ilieudrama
n- g da» siebe » Menschen da» Leben gekostet bat . Der Ober»
l»»beggericht»rLt Dr . W l l h e l m M e u r e r. der mit seiner Fra »
i» Scheidung lebte, bat diese, seine beide» »och nicht schulonich -
« gen Kinder , seine bei ihm wohnenden Eltern , ei», iu der » oh.
uuug auweseud« Bekannte uud fich selbst erschossen. Sech» Personen
« areutzsofort tot . di« siebente starb im Lause der Nacht. Uuglück -
IiA« FamttieiwerhSltniss « uud die bevarftehead« Trennung der
Familie sollen de« Oberlandgesgerichterat »» dieser furcht»«« »
Tat ueraulaßt habe». ^ . . . ,

ms . Jena , 26 , März . Zu der hiesigen Familientragödi «. die
sieben Todesopfer fordert«, bringen Berliner Blätter nähere Ein -
« lbeiten . denen wir folgendes entnehmen : Die Familie war in
nähere Beziehungen und freundschaftlichen Verkehr zu dem Ober»
landeegerichtsrat Dr . Rittweger und dessen etwa 36 Jahr « alten
Sattin getreten Dr . Meurer und Frau Oberlandesgrichtsrat Ritt -
wrger batten einander lieb gewonnen Man war schließlich über-

' ringekommen, daß die beiden Eben friedlich gelöst werden sollten,
«m so di« einer ehelichen Verbindung von Dr . Meurer und Frau
Rittweger entgegenstehenden Hindernisse aus dem Weg zu räumen
Im Februar wurden durch das Landgericht Weimar die beiden
Eben geschieden . . . , ^ .

Am Abend des Gründonnerstag weilten in der bisherigen Woh¬
nung Dr . Meurers besten alte Eltern , seine geschiedene Ebeirau
vnd Frau Rittweger . Man batte fich anscheinend zu einer letzten

>versammelt,
sieden kur,

_ . . . . . . _ , _ _ Schüsse er¬
schreckt und alarmiert . Als dann einige Personen in die Woh¬
nung Meurers eindrangen , bot sich ihnen in den verschiedenen
zimmern ein geradezu grauenhafter Anblick : Sechs Tote mit
wrchtbaren Koofverletzungen und ein tödlich verletzter Knabe.

Wie von der Polizei festgestellt wurde , bat Dr . Meurer anschei¬

nend zunächst di« drei Frauen , seine trübere Gattin , di« Frau
Rittweger und seine alte Mutter , die sich noch zusammen im Wohn¬
zimmer ausgebalten batten — zwei Frauen saßen aus einem Sofa
— dann seinen gelähmten alten Vater und einen der beiden Jun¬
gen , di« in ihren Betten lagen und wobl schon geschlafen batten ,
durch Kopfschüsse aus einem Revolver getötet und zuletzt sich selbst
erschosten. Der jüngere der beiden Knaben wurde in seinem Bett

noch lebend, aber auch durch einen Kopfschuß so schwer verletzt
angetroifen , daß sein Zustand von vornherein als hoffnungslos
selten mußte. \

Ueber die Beweggründe der Tat und den näheren Verlaus der¬
selben lasten sich bis jetzt nur Vermutungen anstellen. Vermutlich
hat der höbe richterlich« Beamte , der nun endgültig von seiner
früheren Frau und seinen Kindern Abschied nehmen sollte , im
letzten Moment die Nerven verloren .

Wahnsinnstat einer Schwangeren -
Ledige Mutter tötet sich und) Minder

ERB . Berit ». 25. März . ( (Eie. Meldg.) Im Norden Berlin ,

ist heut« « orge« rin « grauenhaft « Bluttat entdeckt worden . In tot

Bergstraße wurde di« SSjährig « unverbeiratete Klara Lnewicht
»ud ihr « drei Kiuder im Alter von 2- 7 Jahre » an den Pi « te»

ihrer Bette » erhängt ausgefund««. Die Mordkommisstou stellte fest,
daß Klara Engwicht, di« i« achten Monat fchw^ ger war . offen¬
bar in «ine« Ausall seelischer Devresfio« diese Wahnsinnstat be¬

gangen hat . Di« so tragisch aus dem Lebe» Geschieden , tjt bi» vor

kurze« Reinemachefrau bei eiuer Möbelsirma gewesen . Sie mußte
diese Stellung jedoch wegen ihrer Schwangerschaft aufgede« Und

bezog seither für sich und ihre drei Kinder Woblsahrtsunter ,

stützung .

öloffen
Hintenherum

Im Angriff des Herrn Goebhel, führt man an versteckter Stelle
einen Krieg der Bosbeiten und Ser Nadelstich« gegen Hitler und
seine Münchener Klique . Wer Augen bat zu lesen, kann dabei auf
reizende Sächelchen stoßen . So findet man im Angriff vom
17. Mär , eine entrüstete redaktionelle Bemerkung über den Hoch-
schulring deutscher Kajakfahrer . Es wird ihm vorgeworfen, daß er
die Leitung des Verbandes in volksfremd« Hände lege und das sei
unwürdig .

Wer find die volksfremden Hände ? Wir lesen im Angriff ?
„In Berlin herrschen ein staatenloser Balte . Herr von Rautbeu -

selb, und ein Lette, Herr von Holbeck. In Dresden stebt sei, lan¬
gem der Tscheche Rolf Hübner an der Evitze, während in Königs¬
berg die Leitung in den Händen des Lette« Rolsten liegt."

Rautbenfeld , der staatenlose Balte — der Name klingt uns so
vertraut , und richtig , sind die Namen Rautbenfeld und Rosenperg
nicht einigermaßen ähnlich, wobei Herr Rautbenfeld den Vorzug
hat , daß sein Name nicht mit einem jüdischen Familiennamen ver¬
wechselt werden kann. Herr Rosenberg, der Nachkriegsdeutsche und
Chefredakteur des Völkischen Beobachter, war auch ei« staatenloser
Balte , ehe er sich das deutsche Staatsbürgerrecht verschaffte. Wenn
Rautbenfeld ein volksfremdes Element ist, wenn es undeutsch ist,
die Leitung eines Svortverbandes in seine Hände zu legen was
soll man dann dazu sagen, daß Hitler die Leitung des Bölkiichen
Beobachters in die Hände des Balten Roienberg gelegt hat ?

Nun aber zu dem Tscheche» Hübner . Hübners gibt es in Dresden
und Sachsen wie Sand am Meer . Das ist ein Name , der geradezu
typisch sächsisch ist. Aber auch da kommt uns ein Anllang . Sind
denn vie Namen Hübner und Hitler wirklich so sehr verschieden , daß
man sagen könne , das eine sei ein tschechischer und das andere ein
deutscher Name ? Wenn einer Tscheche ist. weil er Hübner beißt ,
dann ist Adolf Hitler ebenfalls ein volksfremdes Element ." Aus¬
länder als deutsche Svortfübrer, " so entrüstet sich der Angriff über
Herrn Hübner . Wie müßte er sich bei solchen Grundsätzen über
Herrn Hitler entrüsten , der nicht nur deutscher Svortfübrer . sondern
gleich Reichspräsident werden will ?

Herr Goebbels reißt öffentlich das Maul auf für Hitler . Hinten¬
herum macht er sich über ihn lustig und läßt ihn und seine Mün¬
chener Freunde in seinem Blatt veräppeln . Das zeigt, wie ernst
sich die Herrschaften untereinander nehmen.

Auf Hitlers Spuren

„Der morgige Tag steht entweder eine nationale Regierung über
Deutschland oder uns tot , ein drittes gibt es nicht !" So dekla - '

mierte Hitler am Borabend des Bürgerbräukellervutlches . Der
andere Tag zeigte, daß es doch noch ein Drittes gab : nämlich Hitler
auf der Flucht in die Billa einer Freuadi «. Mit der tröstlichen
Erfahrung , daß es am Ende doch immer noch ein Drittes gibt ,
haben die Nazifübrer vor dem ersten Wahlgang der Reichsvräsi-
dentenwabl geschrieen : Sieg oder Untergang , ei» Drittes gibt es
nicht! Run . wo ist der Sieg , wo fiud di« Leiche» der Helden?

Was die Führer können, können die Mannschaften allemal . Man
bört aus Mittenwald von zwei begelstrten Hitlerjüngern . die am
13. März öffentlich erklärten , wenn Hitler nicht fiegr, so wollte» sie
nicht mehr lebe«. Der eine wollte sich erschießen , der andere sich
erbangen , getreu dem Hitlerwort : Der morgige Tag siebt uns als
Sieger oder tot ! Da aber auch Hitler immer noch am Leben ist,
warum sollten sich die Mannschaften totschteßen . nur weil sie einen
Hitlerschwur getan haben , und so leben die beiden getreuen Hitlers
von Mittenwald beute immer noch.

Man hat sie allerdings etwas bösartig daran erinnert , daß sie
wie Hitler ein Ebrenverivrechen nicht eingelöst baden. Der eine
von ihnen , der seinen Selbstmord durch Erhängen angckündtgt
hatte , erhielt mit der Post «inen Strick zugesandt.

Die Wahrheit über Dietramszell
In Dietramszell , wo sich Hindenburg im Sommer aufzudalien

pflegt , -sind 228 Hitlerstimmen gegen 157 Hindenburgstimmen ab¬
gegeben worden. Dies Ergebnis ist durch ichamlofefteu Terror er¬
zielt worden , an dem der Bürgermeister Zand , der Lehrer und der
Ortsarzt lebhaft beteiligt waren. Diese drei waren die Drahtzieher
einer schamlosen Agitation gegen Hindenburg , die auf das unan¬
ständigste geführt wurde . Der Eendarmeriekommifsar von Dietrams¬
zell batte die größte Mühe , Rübe und Ordnung aufrechtzuerhalten .
Er wurde dauernd von SA .-Leuten förmlich überwacht so daß ge¬
wissermaßen die Polizeigewalt ausgeschaltet war . Es wurde öffent¬
lich angefragt , ob es angängig fei , eine Liste mutmaßlicher Hinden-
burgwäbler zu veröffentlichen , damit man nach der Wahl mit
ihnen abrechueu könne . Angestellte und Dienstboten wurden , weil
sie Hindenburg wählten , angepöbelt , verschiedenen Hindenburg -
Wählern wurde nach der Wahl mit Raub , Plünderung und Gurgel «
abkchneidr « gedreht . Unter solchem Terror ist das Wablresultat
von Dietramszell zustandegekommen. Die Nationalsozialisten baben
ibre ganze Gemeinheit auf diesen Ort konzentriert , weil sie glaub¬
ten , Hindenburg damit persönlich treffen »u können .

Vorher und nachher
Heute sind sie wieder ganz legal , egal legal und wollen von

nichts gewußt baben. Vorher hieb es ganz anders . In einer Werbe -
verlammlung der SA . sprach der Redakteur der Niedersächfischen
Tageszeitung Dr . Haupt folgendermaßen :

„In einigen Wochen ist die nationalsozialistische Revolution . Ihr
Gelingen bängt davon ab , daß die SA . stark genug ist. In den
nächsten Wochen fällt die Entscheidung, was aus Deutschland in den
nächsten hundert Jabren wird . Gewinnt die SA . so bleibt von de»
anderen keiner gesund, verliert die SA ., so bleibt von den auder ««
ebenfalls keiner gesund."

Das ist die Legalität , so wie wir sie vor dem 13 . März aufgefabt
haben . Heute wollen sie von nichts mehr wissen !

Va- isches Lanürstlieater Karlsruhe .
rpjelvlan vom 36 . Mürz bl» 3 . «pr» 1933

' 3tn LandeStt»ra«rr . SamSlag, 26. Mürz . Außer Miel« . Reu «inftu»
Sauft I. Teil , von Goethe. 19- 23 Uhr (4 .99) . - Sonntag,

fl - Mär, . Nutzer Mieit. Neu einstudieit : Sauft II . Teil . Von Goethe,
i»—22 Uhr (4 .90) . — Montag, 28. März. Nachmittags : Zu Neincn Pret»

2m weiften RSftl Singspiel von Benatzkv.
'15— 18 Uhr (4 .29) . —

Außer Miete : Der Atgeunerbaron . Nomtlch« Oper von Johann
^" »utz. 19 .30—22 Uhr (6 .30) . — TirnStag. 29. Mär, Othello . von

M bis gegen 23 Uhr (5.70) . — Mittwoch . 30. Mär, . *A 23 (Mitt-
^ vanntete) . Db.-Gcm. 1. S .-Gr . Der Wideriprnfttge « Zähmung. Bon
- bakeipeare. 20—22.15 Uhr (4 .20 ) . — Donnerstag. 31 . März. «I) 24
' «onnerS,agmiete ) . Th . -Gem . 2. S -̂Gr . Zum ersten Mal : Sprung oder
««den. pomödi « von Han « I . Reüstich. 20- 22 30 Ubr (4 .29V. - Freitag.

» Pitt , «jr z, tgreitagmtcie) . Der Freischütz von Weber. 20—22.30
(6.79) . — ZamStag . 2. April «6 21 . Td .-Gem . 1- 100. Dt« Heirat

2n £>
*c" r'tn - Bon Molare . Hieraus : Der Mttan'ftrop. Bon Moltere .

'- 22.30 Ubr (3 .50) . — Sonntag. 4 . April . Nachmittag« : Z » kleinen
" (len- acb .-Gtem . 401 —COO. Im weiften Röftl . Singspiel von Be¬

natzky . 15—18 Uhr (4 .20) . — Abend» ; *B 22 .
'
Th .-Gem . 301—400 . Rigo -

leti « . von Verdi . 29—22 .39 Uhr, (6 .39) .
*

I « » täd,«scheu «anzerthau» : Sonntag, 27. Mär, . » Zum ersten Mal:
Gommer von « tnft. Operette von Lajtai. 19.30—22 Ubr (2 .60 ) . — Mon¬
tag , 28 . März. • Zur goldene» Liebe. Operette von Benatzkv. 18 .30 bis
22 .15 Uhr (2.60). — Dienstag, 29 . März. • Gommer von rinft. Operette
von Lajtai. «0- 22 .39 Uhr (2.69) . — Sonntag . 3. April. * Gommer von
einst. Operette von Lajtai. 19 .30—22 Uhr (2 .60).

I « der Städtische» Feftftaoe : Samstag , 2. &äi,y Zum 200 Geburt »«-«
von Joseph Hahdn ; DI« Gchätzsung . 20— 22 Uhr (0.50- 2 .09 ) .

Vet Schmerze« ta de« Selenken u. Slieöcrn haben
sich Togal -Tabletten hervorragend bewährt . Zahlreiche Dank¬
schreibenüber Togal bei veralteten Lei "en, bei denen kein anderes
Mittelhalf ? EinVersuchüberzeuqt ! Frag . Sie Jhr . Arzt . In all .
Apoth . ErmätzigterPreisMk . 1 .40 . u .,l .iu, .,,,^ oau. ,r «.zäelä >*

$tuötntcminruticn in Huntänicn
WTB . Bukarest, 24. Mär ». Studentische Mitglieder der rechts¬

radikale» „Eisernen Garde" batten sich in Jassy zu einer Protest¬
versammlung gegen das Vorgehen der Polizei bei den Studenten¬
demonstrationen in Bukarest versammelt . Es lim zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Zahlreiche Polizisten und Studenten wur¬
den verletzt. Die Studenten verwüsteten vollkommen die Synagoge
und schlugen in der Hauptstraße die Fensterscheiben ein.

Gendarmerie eilte mit gefälltem Bajonett den Demonstranten
im Laufschritt nach. Beim Studentenbeim kam es zu

' neuem Zu-
samenstößen. Das Heim wurde von Militär umzingelt .

Die Stadt Jassy ist in höchster Erregung . Zahlreiche Militär¬
patrouillen durchziehen die Stadt . Die Universität ist geschloffe» .
Die Regierung ist zusammengetreten , um die nötigen Maßnahmen
zur Verhütung weiterer Zwischenfälle zu beschließen .



Vorwärts zum Ambau der Wirtschaft !
planmüöige Wirtschaftsführung unö -Kontrolle - Srundlagen eines Sewerkfchastsprogramms

Bundesausschuh des AfA -Bundes Kat nach einleitenden

Worten des Borfitzenden Aufhäuier der Leiter der wirtichaftsvoliti -

schen Abteilung Dr . Tuhrdie folgenden Richtlinien eines wirt -

schaftsvolitiichen Programms begründet . defien überragend « Zeit¬

bedeutung ii ckaus den einzelnen Forderungen und ikrem innere »

Zusammenkana von selbst craibt . Die Ueberwindung der Arbeite -

marktlris « ist obne wirtschaftliche Gesamtreform nicht mehr mög-

lich. Die Zeit der Wirtschaftsführung durch den Staat ist gekom¬

men . Planmähige Wirtschastssükruna ist die Ausgabe der wirt -

schastlichen Realpolitik geworden . Der AkA- Bund gibt der Oeffent -

lichkeit sein Programm als Material für die Bereini¬

gung aller « ewerlschastlichen Svitzenverbände

zu einer einheitlichen Mirtschastspolitik der

Gewerkschaften bekannt .

l . klrbettsdetchaffung und MaftenKautKraft
Die Zakl und die Not der aus dem Produftionsprozeh hinaus -

gedrängten Arbritn -bmer ist unerträglich angewachsen . Der Einsatz

sosortiger und sosort wirksamer Rotmahnahmen ist unerlätzlich ge¬

worden , um einer möglichst grohen Zahl von Arbeitslosen Brschäs-

tigung ztz geben und das Los der übrigen zu mildern .

Dir Politik der Lohnsenkung bat Schiffbruch

erlitten und darf unter keinen Umständen fortgesetzt werden .

Die Wiederbelebung der Wirtschaft setzt »ielmebr eine Stärkung

der Reallökme der Massen voraus In den Mittelpunkt der . Wirt -

schaitsvolitik müssen daher unverzüglich wirksame Mahnabmen zur

Ardeitsbeschassung und zur Steigerung der Masienkauikrast gestellt

werden
I . Es sind sofort öffentliche Arbeiten grotzen Au s -

1110 8 ( 5 in Angriff zu nehmen , insbesondere die dnnglrch,ten der

in den letzten Jabren wegen der Finanzkrise zuürckgestellten Pro «

jette Die Negierung bat alle Mittel und Wege zu prüfen , wie

obne Ersckütterung der Währung Finanzierungsmöglichkeiten er¬

schlossen werden können . Die Gewerkschaften werden ihrerseits der

Regieung . und der Oeffentlichkeit ihre Vorschläge unterbreiten .

1 Alle Möglichkeiten einer besseren Verteilung der vorhandenen

^ trbeit sind auszunutzen , insbesondere durch gesetzliche Durchführung

der fll - Stun den - Woche oder F ii n s - T a g e - W o ck e mit

entsprechender Neueinstellung von Arbeitskräften und gleichzeiti¬

gem Ausbau der Kurzarbeiterunterstützung zur Sicherung des

ebensftandards .
Es ist ein langiristigcs Wohnungsbauprogramm

nfzustellen . das die Förderung des Kleinwohnungsbaues mit

fentlichen Mitteln zu tragbaren Mieten und seine Durchführung

it Hilfe gemeinnütziger Organisationen sickert . An Stelle der

auszinssteuer ist eine Rentenschuld einzutragen , deren Erträgnisie

ir Finanzierung des Wohnungsbaues herangezogen werden .

1 Der freiwillige Arbeitsdienst ist aus die Ausgabe zu beschran -

n , durch kollektive Silfsarbeit die Versorgung der Er -

e r b s l o s e n zu verbessern und damit gleichzeitig der Beschafft -

rüg und Fortbildung junger Erwerbsloser zu dienen . Die zusatz-

che Versorgung der Erwerbslosen mit Lebensmitteln und Jndu -

rieprodukten des täglichen Bedarfs ist auszudehnen ,

ö . Die Preise der Gegenstände des täglichen Bedarfs find

ruernd einer zentralen und örtlichen Kontrolle zu unter -

H . Vereinigung der Wirtschaft
Die Hoftnungen auf eine Selbstregelung und Selbstheilung der

Krifis find endgültig zulammengebrochen . Die ^Wirtschaftsfuhrer

flüchten aus ihrer Verantwortung in die Hilfe des Staates .

Während nach der Reichsoerfassung Besitz zum Dienst an der

Allgemeinheit verpflichtet , wird jetzt die Allgemeinheit zum Dienst

am Besitz vervilichtct . Unter dem Truck der Verhältnisse bat der

Staat in die Wirtschastslenkung eingegriffen und die Bereinigung

der vrioaten Milliardeiiverluste übernehmen müssen . Nachdem so

die Allgemeinheit gezwungen ist. die Verluste zu tragen , hat sie

des Recht , sich die Gewinne anzueignen .
Dtt tingebenden Wandlungen im Verhältnis Awrichen Wrrtslhaft

und Staat können Nicht wieder rückgängig gemacht werden . Drin¬

gendste Ausgabe muh es sein , eine allgemeine . .B e r e i n i g u n g

der Wirtschaft zu erzwingen , die die Voraussetzung für die Be¬

lebung der Konjunktur bildet .

A . Banken - und Kreditreform

1 . Zur Erhöhung der Liquidität sind die Kreditbanken zu

verpflichten , « inen bestimmten Prozentsatz ibrer Einlagen bei der

Reichsbank als täglich fällige Guthaben anzulegcn .
2 . Um der öffentlichen Jincknzwirtschaft und der Kreditwirtschaft

wieder grünere Bewegungssreibeit zu verschaffen , ist eine baldige

Fundierung der schwebenden Schulden der össenk -,

lichen Hand ersorderlich .
3 . Der kapitalmähige Einfluh des Reichs aus die Banken und

die Kontrolle der Privatversicherung sind mit dem Ziele der Ver¬

staatlichung der Banken und des Versicherungs¬
wesens z» verstärken . Hand in Hand mit dem Ausbau der Ka¬

pitalbeteiligung des Staates ist sein Einsluh auf Geschäftsführung
und Auisichtsorgane zu sichern.

4. Bis zur Verstaatlichung der Banken ist ein zentrales
B a n k e n a m t einzurichten . Das Amt Kat Richtlinien für die

Grundsätze der Kreditgewährung und der Anlagepolitik der Kre¬

ditinstitute aufzustellen . Die Durchführung dieser Grundsätze ist zu
überwachen . insbesondere durch die Meldepflicht für alle gröheren
Kredite .

7». Das öfientlichc Bank - und Svarkassenwesen
ist örtlich , vrovinziell und zentral zu vereinheitlichen und mit den

Kreditinstituten , an denen die öffentliche Hand beteiligt ist , zu
einem nach einheitlichen Gesichlsvunkten arbeitenden System aus¬

zugeftalten .
ii . Um die

'
Lenkung der Kreditpolitik nach gesamtwirtschaftlichen

Gesichtspunkte » und ihre Ucberinstimmung mit der Währungs¬
politik zu gewährleisten , ist ein einheitliches Zusammenarbeiten
der R e i ch s b a n k als Bank der Banken mit dem Bankenamt
zu sickern. In den Generalrat der Reichsbank sind Vertreter aller
wichtigen Wirtichoftsverbände zu berufen .

It. Industrie und Handel
1 . Der notwendige finanzielle Reinigungsvrozeh muh zur Ver¬

meidung weiterer Stillegungen beschleunigt zu End « geführt wer¬
den . Notfalls ist die Sanierung überschuldeter U n -
ternebiüen durch staatlichen Druck unter Anpassung an dte
veränderten Wertverhältnisse zu erzwingen .

2. Die Bereinigung dies Aftienwesens erfordert den beschleunig¬
ten Abschluh einer grundlegenden Aktienrechts¬
reform . In ihrem Mittelpunkt hat der Ausbau der Publizitäts -

vilichten der Aktiengeselljchaiten , ibre Sickerung durch staatliche
Strasistahnabmen . die Begrenzung der Zulässigkeit von Stimm -
rechsaktien und die Regelung des Devotstimmrechts der Banken
zu stcbe» .

' '

In Fällen , in denen die öffentliche Hand Gläubiger von Un - '

ternebmcn ist t- das gilt insbesondere von bereits gegebenen
Subventionen , unter Umständen aber auch von Steuerschul¬
den — können die rückständigen Forderungen in B e t e i l i g u n -
gen umgewgndelt werden . Das Kapital der Unternehmen muh
vorher entsprechend herabgesetzt werden . Die öffentliche Hand ist
künftig an den Unternehmen gemäh ihres Kapitalanteils auch an
Eeschäftslcitung und Aussichtsorganen zu beteiligen .

4 . Die wirtschastsvolitischen Möglichkeiten der Stillegungs¬
verordnung , an sich lebensfähiger Betriebe , die nur wegen un¬
zulänglicher Betriebsfübrung stillgelcgt werden sollen . zi> beschlag -
nabmen und zu enteignen , sind auszunutzen .

Agrarpolitik
1. Die Agrarpolitik , die bisher in einseitiger Weise der Besitz¬

erhaltung und , Konservierung veralteter Betriebsmetboden
diente , ist in den Dienst einer rationellen landwirtschaftlichen
Veredelungswirtschaft durch Verbilligung der Rohstoffe
zu stellen .

2 . Die
'

Verbraucherorgaiiisationen und die landwirtschaftlichen
Absatzorganisationen sind zu fördern . Zur Verteilung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist zwilchen ihnen die engste Ver¬
bindung herzustellen .

ll. Land - und sorstwirtjchastliche Groh betriebe sind
systematisch durch die öffentliche Hand zu erwer¬
ben und rationell zu verwerten . Bei Zwangsversteigerungen soll
die öffentliche Hand Gebote im Rahmen des wirklichen Ertrags¬
wertes bis höchstens zum Steuerwert abgebcn . In das Meistgebot
fallende Gläubiger müssen der öffentlichen Hand ihre Hypotheken
und Forderungen zu angemessenen Bedingungen belassen . Rück¬
ständige Steuern , Abgaben usw . sind möglichst aus die Meistgebole
der öffentlichen Hand zu verrechnen .

m . Äufvau - er Planwirtschaft
Eine Sicherung gegen die Wiederkehr katastrophaler Krisen kann

nur durch den Umbau der Wirtschaft in der Richtung zur Bedarss -
deckungswirtschaft gcschasscn werden . Alles , was an öffentlicher
Wirtschaft besteht, muh zusammengesaht , vereinheitlicht und orga¬
nisatorisch gefestigt werden . Ueberall dort , wo schon jetzt ein pri¬
vates Monopol , die Alleinherrschaft einer Wirtschasisgruvve , vor¬
handen ist . muh die Enteignung durch den Staat und die Ein¬
gliederung in den festen Block der öffentlichen Wirtschaft durch¬
geführt werden . Im Rahmen dieser erweiterten öffentlichen Wirt¬
schaft müfien die Einrichtungen ausgebaut werden , die über die
Leitung der einzelnen Betriebe hinaus den Produktionsvrozeh und
die Verteilung des Spezialproduktes beeinflussen .

1 . Der öffentliche Besitz an Produttiousmitteln ist systematisch
auszubauen . Zunächst sind in die öffenUiche Sand zu überführen

die monopolisierten Grundstoffindustrie » tVergbau mit Neben¬
betrieben . Eisen - und Metallerzeugung . Zement - und Diingr -
mittelindnstrie ) ; q-
die gesamten Bersorgungsbetrirbe (Gas -, Wasser- und Elektrizl -

tätswerkr usw.) ;

der gesamte Güterfernverkehr und Personenmassenverkchr ; die
private » Monopole der Massknvcrbrauchsgüter l ». B . Zigaretten -
und Morgarineindustrie ) . *
Die Entschädigung erfolgt aus der Grundlage der G it >-.

werte , jedoch mit der Mahgabe , tah sie nur für den wirtlich ous -
genntztcn Teil der Anlagen gewährt wird .

2 . Zur Kontrolle der privaten Monopole sowie zur Förderung
der Zusammenschlüsse in gemeinwirtschastlichem Interesse ist ein
Monovolamt zu errichten .

3 . Entsprechend der Ausdehnung des öffentlichen Einftnsies aui
die Wirtfchast ist der Auhenhandcl einer fortschreitenden Kontrolle
mit dem Ziele der Schaffung eines A u h e n h a n d e l s m o n o * .
pols zu unterstellen .

4 . Der weitere Ausbau einer rationellen Produktions - und
Absatzorganifation ist an die Durchleuchtung d e t W i r t >°

schart gebunden . Zu diesem Zwecke sind die betrieblichen und
branchenmähigen Untersuchungen der Produktions - und Absatz¬
bedingungen für alle wichtigen Wirtschaftszweige nach einheitlichen
Gesichtspunkten auszubauen .

5. Um eine einheitliche Wirtschaftsführung an »
zubabncn , insbesondere das Zusammenarbeiten des Bankenamts ,
des Monopolamts und der öffentlichen Wirtschaft sicherzustellen , ist
eine zentrale Planstelle zu errichten . Die Planstelle bat
insbesondere die Aufgabe, . die verschiedenen Zweige der öffent¬
lichen Wirtschaft zusammenzufassen und nach einem über mehrere
Jahre reichenden Plan zu leiten .

6 . Entsprechend der fortschreitenden Verstaatlichung . der Banken
und der Ausdehnung der öffentlichen Wirtschaft ist von der Plan¬
stelle in Verbindung mit dem Bankenamt ein Kreditvertei¬
lungsplan aufzstellen . der für die Kreditpolitik des Banken¬
amtes mahgeblich ist. . .

7. In allen Organen der Planwirtschaft ist die Mitwirkung der
Arbeitnehmer zu sickern mit dem Ziele , die Herrschaft der privaten
Interessen in der Wirtschaft auszuschalten und die Selb st de »
stimmung des Volkes in seinem Arbeitsvrozeh
zu verwirklichen . 4 /

Der Kapitalismus hat die weltwirtschaftlichen Bin¬
dungen . die durch den Krieg zerrissen waren , nicht wiederber¬
stellen können . Die Krise hat den wirtschaftlichen Verkehr zwischen
den Ländern gelähmt . Schrumpfung des Welthandels , Zahlungs¬
unfähigkeit ganzer Länder , Entwertung der Währungen sind
die Folge . Die Versuche einzelner Staaten , sich von der Welt ab-
zusperren . müssen die allgemeine Krise versckärien und di« Rot in
diesen Ländern selbst vergröhern . Für Deutschland würde die Lo «-
l ö s u n g von der Weltwirtschaft bedeuten , dah der Lebensstand
der deutschen Arbeitnehmer um Jahrzehnte zurückgcworsen würde .

Nicht Selbstabsperrung , sondern Wiederaufbau
der Weltwirtschaft muh das Ziel sein . Für Deutschland
und für die anderen europäischen Länder , die insgesamt d » rck die
Bildung geschlosienrr Wirtschaftsgebiete auherbalb Europas in
ihrer Existenz bedroht werden , muh der Weg zugleich über di «
politische Verständigung und den wirtschaftlichen Zpszmmen -
schlusi Europas führen . >;•

Rur di « Umwandlung des kapitalistischLn Sv -
ftems in eine planmähig geleitete , auf die Deckung des gesellschaft¬
lichen Bedarfs eingestellte Wirtschaft wird die Widerst » »de
die europiiische Zusammenarbeit endgültig Überwindtzü
und eine wirkliche Weltwirtschaft Herstellen. u

. ■ ? '

Licht in Sie Finsternis !
Veöeutsame Aktion - es Afa -Virndes '

Der Krisenkongreh des Allgemeinen Deutschen Gewerk-
schastsbundes ist bis nach Beendigung des Osterburgfricdens ver¬
tagt . Damit ist aber nicht der Kampf um Arbeit vertagt .
Den Gewerkschaften ist es bitter ernst mit diesem Kamps . Sie wisien
nicht nur — was auch die Reichsregierung weift — datz das von
der Not dieser Tage so furchtbar heimgesuchte werktätig « Volk mit
bewundernswerter Kraft und Geduld ausharrt und sich nicht unter¬
kriegen lätzt, sie wisien auch , dah die Sehnsucht der Massen ,
die im Elend fast ersticken , immer stärker und elementarer nach
einem Ausweg aus dem Sumpf des Arbeitslosenelends und aus der
durch das Versagen der kapitalistischen Führung verursachten Zer¬
rüttung der Wirtschaft drängt .

Das Volk will wissen , wohin es geführt
wird , und dah es geführt wird .

Es will wisien . wofür es hungert und leidet . Es will wenigstens
ein Ziel vor Augen haben , einen Ausblick , mag auch der Weg zu
dem Ziel , das in dem Ausblick sichtbar wird , noch so steinig und
dornig sein . t

Der Allgemeine freie Anseftelltenbund bat sich ein
Verdienst erworben , dah er entschlosien und mutig durch das
Gdstrüpp eines endlosen Krisengeredcs , das mit seinem tausend¬
fachen Wenn und Aber nur immer tiefer in ein schier auswegloses
Dickicht geführt hat , beherzt und mutig einen Weg ge¬
bahnt hat , der wenigstens einmal den ersehnten Ausblick eröffnet
und damit eine Orientierung für die Marschrichtung aus dem Elend
heraus . Der Wirtschaftsplan der freien Eewerlschaften , den
der Afa - Bund der Oeffentlichkeit vorlegt , ist noch keine Endformu -
lierung , noch kein abgeschlossener Euh , sondern zunächst nur ein

Entwurf , über den mit dem Allgemeinen Deutschen G«w«rk-

sckastsbund noch verhandelt wird . Aber er ist immerhin ein
Anfangundmehralsdas : er ist ein brauchbarer Srundrih ,
von dem aus die so dringend notwendige Umgestaltung der Wirt¬
schaft von neuem angepackt werden kann. Bei dem W ir tsch ä f ts -

p l a n bandelt es sich nicht um eine Angestelltenfrage , sondern uw
eine Angelegenheit der gesamten Arbeiterklasse .
Der Wirtschaftsplan wird von allen freien Gewerkschaften ver¬
abschiedet werden . Für den Asabund war , wie sein Voxptzcuder
A u f h ä u s e r in keiner Einleitung zur Tagung des Bundes -

ausschusies Hervorbob, die Ausstellung des Wirtfchaftsplaas nicht
etwa eine Prestigesrage . Worauf es ihm ankommt , ist lediglich dos
eine : über die Arbeitsbeschaffung , die der ADGB zunächst erledi¬
gen will , hinaus soll rechtzeitig und klar ein Weg aus -der Rät
ausgtreigt und beschriften werden . Arbeitsbeschaffung ist begrenzt
im Erfolg , solange nicht gleichzeitig eine organische Umbildung de«

Wirtschaft erfolgt . Zweierlei ist notwendig : Tagrsarbeit , d. b. fc**

Bahnung eines Wegs aus dem Elend ; denn der Glaub « a "

das kapitalistische System ist erschüttert , nicht « >>*

in den Reihen der Arbeiter , sondern weit über deren Kreis hiuonä .

Das Volk ist unznfriedea mit der Lage und sucht nach neuen Fir¬
men der Wirtschaft , die wenigstens «in erträgliches Leben gestatte «.

Aufhäusers Begleitwort zu dem Wirtschaftsplan des Afa -Vundes
war getragen von der zuversichtlichen Hoffnung , dah die Aktion der

freien Angestellten nach Abschluh der Verhandlungen mit dem Alft

gemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund , den Massen das ersehn
"

Kampfziel gibt , um das bereits die Eiserne Front in ibrt *

grohen Abwehrbewegung gegen den Faschi « m « s ringt

| Soziale Stundschau
Beitragserstattung für weibliche Angestellte

Vom Z/ntralverband der Angestellten werden wir aus eine
wichtige Aenderung in der Angestelltenverstcherung aufmerksam
gemacht , die wir unseren Lesern gern zur Kenntnis bringen :

Die Notverordnung vom 8. Dezember 1931 hat die Angestellten¬
versicherung verschlechtert . Zu den Verschlechterungen gehört auch
die Bestimmung , dah beim Zusammentreffen mehrerer Renten aus
der Angestelltenverstcherung , bzw . aus der Angestellten - und In¬
validenversicherung , nur noch die Höchstrente gezahlt wird . Das
frühere Recht lieh grundsätzlich den Bezug von Doppelrenten zu.
Es konnte also eine weibliche Versicherte neben ihrer Witwen¬
rente eine Rente wegen Berussunfäbigkeit oder Erreichung der
Altersgrenze beziehen . Die neue Regelung bedeutet deshalb eine
besondere Härte für die weiblichen Versicherten , die bei ihrer Verhei¬
ratung auf die Veitragsrückerstattung verzichtet und die Versiche¬
rung freiwillig fortgesetzt haben , um sich dadurch eine bessere Ver¬
sorgung im Falle der Berussunfäbigkeit oder des Alters zu sichern.

Der Reichsarbeitsminister bat eine Verordnung erlasien , . die

versucht , diese soziale Härte zu mildern . Die Durchsührungsbefftck
mungen sehen vor , dah weibliche Versicherte , die vor dem l o “ 1:
1932 geheiratet , aher den Erstattungsanspnich nickt geltend 0

macht , sondern sich freiwillig weiterversichert haben , den Erst
tungsanspruck nachträglich geltend machen können , wenn
Zusammentreffens ihres Ruhegehalts mit einer anderen Ren

eilte dieser Rente » nicht gewährt wird , oder wenn das RUbtae -

auf Grund der Vorschriften der Notverordnung , ganz oder teilwe '̂ .
rubt . Erstattet wird von den ftir die Zeit seit dem l . Januar
entrichteten Beiträgen die Hälfte der Pflichtbeiträge sowie der * _
die Zeit vor der Verheiratung entrichteten freiwilligen
Wir weisen aus diefe Regelung bin . damit die weiblichen J-

sicherten prüfen können , ob sich im Einzelfalle die Fortsetzung
ferftvilligen Versicherung empfiehlt oder der Erstattpingsanipr
geltend gemacht werden soll .

*

Keine Zusammenlegung der Invaliden - und Angestellten « .;

Versicherung , , ,
ERB . Berlin . 23 . Mürz . Die Behauptung , dah durch eine

Verordnung die Zusammenlegung der Jnvalideic - und ' Sl» 0 . 1

tenversickerung vorbereitet würde , ist , wie wir von »usta
Seite erfahren , aus der Luft gegriffen . . . ■
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*jfreidtaat fäaden
Wahl des Reichspräsidenten

Zweiter Wahlgang
van der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :

Der Herr Reichsminister des Innern bat angeordnet , daß dir
durch Wohnungswechsel erforderlichen Berichtigungen der
Stimmlisten (Karteien ) für den »weiten Wablgang der Reichs-

»rüstdentenwabl solange fortgesetzt werden müssen , als dies mit
Rücksicht auf den Zeitpunkt der Neuauslegung der Stimmlisten
und Karteien (2. und 8. Avril 1932) technisch durchführbar ist Da
die Luslrgungssrist in die Hauvtumzugszeit fällt , ist weiter fol¬
gende» Verfahren vorgeschrieben worden : Wähler , die vor oder
während der Auslegungssrist den Stimmbezirk wechseln , stnd in
der Stimmliste der bisherigen Wohnung zu streichen . Sie stnd von
amtswegen in die Stimmliste ihres neuen Stimmbezirks auszuneh¬
men. Dies hat auch nach Ablauf der Auslegungssrist und bei nicht
rechtzeitiger Erhebung des Einspruchs zu geschehen, und zwar im
Nachtrag »ur Stimmliste , wenn der Wähler durch eine Bescheinr -

gung der Gemeindebehörde seine , früheren Stimmbezirks nach¬
weist. daß er in der Stimmliste dieses Stimmbezirks wegen Weg-

gus» gestrichen ist.
Wähler , die nach Ablauf der Auslegungsfrist ihre Wohnung ver»

legen, können auf Grund eines Stimmscheines wählen , der ihnen
auf Antrag von der Gemeindebehörde ihres bisherigen Stimm ,
dezirk«, zu erteilen ist . wenn ste dort während der Auslegungsfrist
in der Stimmliste eingetragen waren (8 S I Nr . 2 Reichsstimm,
otbnuna ) .

Du9 dem badischen Staalsvoranichlag
Die Aufwendungen für das Ministerium des Innern betragen

für 1932/33 fortdauernd jährlich 45122 400 ,U gegen bisher
85 927 000 JH . die einmaligen Ausgaben 735 300 M gegen bisher
2 542 400 JC Für die Dezirksoerwaltung werden ausgegeben
8 S70 500 -4t (bisher 8 657 500 JO . für die Polizei und Gendar -
merie 18 620 800 M (21 019 300 ^K ) . für soziale Versicherung
508 700 Ji ( 1 318 000 JO , für Wohlfahrtspflege 6 653 200 M
(17 318 500 JO . für die Seil - und Pflegeanstalten 5 244 300 Jl
(7 337 600 JO . Badanstrlten 50 000 Jt (1 080 600 JO . Landwirt¬
schaft und Ernährung 4 665 300 M ( 5 875 000 JO .

Da» Justizministerium erfordert an fortdauernden jährlichen
Ausgaben 18 716 650 Jt gegen bisher 22 668 500 .1t . Davon kommen
auf Gerichte und Staatsanwaltschaften 8 282 600 Jt (bisher
10 171 260 Jt . die Notariate und Grundbuchämter 2 538 450 Jt
( 2 914 400 Jt ) . Fürsorgeerziehung 871 350 Jt ( 1 354 840 Jt ) . Straf¬
anstalten 3 290 750 Jt (4 695 780 Jt ) . aus gemeinsame Ausgaben für
die Justizbehörden 3 298 400 .lt (2 939 920 Jt ) .

Auch die Anforderungen für das umfangreiche Ministerium de»
Kultus und Unterichts haben eine erhebliche Verminderung und
zwar um rund 28 Millionen Mark erfahren . Die fortdauernden
jährlichen Ausgaben betragen 66 943 750 Jt gegen bisher 88 636 520
Mark , di« einmaligen Ausgaben 837 500 Jt gegen bisher 6 466 880
Mark . Das Ministerium leibst erfordert 818 550 Jt (1 047 670 Jt ) .
Für Zweck « des Kultus find 1833 900 Jt (2 560 970 Jt ) eingestellt.
Für di« Hochschulen 11 577 900 Jt (13 916 400 Jt ) . die Lebrerbil -
dungsonstaltcn SS 100 Jt (719 950 Jt ) , di« Höheren Lehranstalten
12 327 SOS Jt ( 15 794 000 .lt) die höhere technische Lehranstalt
(Staatstechnikum ) 429 700 Jt (586 960 Jt ) . di« Fachschulen 5146 700
Mark (7 145 030 Jt . Die Hauvtsumme beansprucht das Dolksschu :-

we en , nämlich 31 292 550 .1t gegen bisher 42 019 941 Jt . Für Wis¬

senschaften und Künste stnd 2 681 950 Jt eingestellt (3 376 400 Jt ) .
Da» Finanzministerium erscheint mit folgenden Ziffern im

im Staatsvoranschlag : Jährliche fortdauernde Ausgaben 77 194 300
Mark gegen bisher 104 487 790 Jt . also eine Verminderung um
rund 27 Millionen Mark . Die einmaligen Ausgaben find sich mit
11 504 700 Jt ungefähr gleich geblieben.

Bon besonderer Wichtigkeit sind die Einnahmen der Steuerver -
woltung mit jährlich 122 748 200 Jt gegen bisher 177 314 700 Jt .
der Domänen und Forsten mit 13 612 000 Jt gegen bisher
22 652 800 Jt . In diesen Zahlen spiegelt sich deutlich die schlechte
Wirtschaftslage wider . Unter den Ausgaben figuriert die Steuer -
»erwaltung mit 21 .9 Millionen gegen bisher 40.6 Millionen , dos
Hochbauwesen mit 2,8 Millionen (1 .3 Millionen ) , Domänen und
Forsten mit 11 Millionen (15,7 Millionen ) , der Wasser« und Stra¬
ßenbau mit 12.4 Millionen (17 Millionen ) , die Hafenverwaltung
mit rund 2 Millionen gegen 1,8 Millionen , wozu noch einmalige
Ausgaben in Höbe von 428 000 Jt kommen ( bisher 150 000 Jt )
Der Schuldendienst erfordert fortdauernd jährlich 4 .4 Millionen ,
tinntalta 6,9 Millionen . Für Ruhegehalte und Hinterbliebenen -
»ersorgung sind 21,5 Millionen angefordert gegen bisher 24,8 Mil¬
lionen.

Der persönlich« Aufwand erreicht in der allgemeinen Staatsver¬
waltung die Gesamtsumme von 125 528 085 Jt ; der sachliche Aut-
wand hat stch von >88,2 Millionen aus rund 63 Millionen ver-
windert . Einschließlich Badanstalten , Wobnungsfürsorge und
Amortisationskasse beziiiert sich der sachliche Aufwand auf 75 Mil¬
lionen gegen bisher 200,8 Millionen .

Ver Voranschlag - es Ministeriums
- es Sülms und vnierrtchis

DZ. Außer dem Haushaltsplan des Justizministeriums ist nun - -
webr auch der Voranschlag des Ministeriums des Kultus und Unter -
Mts dem Landtag »ugegangen . Er umfaßt 136 Seiten . Das
Ministerium selbst beansprucht an fortdauernden Ausgaben jährlich
«18 550 RM . (weniger 229 120 RM 1.

Das Kultu »budget siebt vor : Dotation des Erzbistums 1082150
Reichsmark ( weniger 359 780 RM .) . darunter zur Aufbcsierung ge¬
ring besoldeter Pfarrer 695 250 RM . ».weniger 277 200 RM .) Für
°kn altkatholischen Kultus sind eingestellt 41 750 RM . ( weniger
i > 800 RM . ) . für den evangelischen Kultus 691 050 RM . (weniger
”’® 040 RM ). darunter »ur Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer
2”* 060 RM . ( weniger 324 300 RM .) . Der israelitische Kultus ist
I?" 16 850 RM (weniger 8250 RM .) bedacht , die Freireligiöse
r^ nd«Hgemeinde mit 2100 RM . ( weniger 1200 RM . ) . Insgesamt
^ i,ragen die fortdauernden Ausgaben für Kultuszwecke l 883 900
TÜ ' chsmark. Es ist eine Verminderung um 727 070 NM . etnge-
" eten.

Vas Budftct ver badilchen Hochlchulen
l ®3 . Für die Universität Heidelberg betragen im ordentlichen Haus «

die fortdauernden Ausgaben jährlich 5 054 850 RM . ( weniger
am «

^ NM .) . Die Einsparung am Besoldungsaufwand der Be-
*n*> Angestellten durch die Kürzungen beträgt iäbrlich

Die Einnahmen haben stch um rund 90 000 RM . auf
, -^ "00 NM . vermindert . Soweit ist ein jährlicher Zuschuß von
l «09 850 RM . erforderlich.

Für die Universität Freiburg betragen im ordentlichen Haushalt
di« fortdauernden Ausgaben iäbrlich 5 128 500 RM . (weniger
629 540 RM . ) . Hier beziiiert sich die Einivarung am Besoldungs¬
aufwand jährlich 479 960 RM . An jährlichen Einnahmen sind
3 448 500 RM . eingestellt, was eine Vermehrung um 453120 RM .
bedeutet . Der Zuschuß stellt sich sonach aus l 680 000 RM .

Der Voranschlag der Technischen Hochschule Karlsruhe verzeichnet
an fortdauernden Ausgaben iäbrlich > 394 550 RM . ( weniger
390 670 RM .) , die Einsparung am Beloldungsauswand betrögt
jährlich 240 165 RM . Die Einnahmen beziffern sich auf 230 900 RM .
( mehr 101 600 RM ) . Die Mehrausgaben beziffern stch demnach
auf 1 163 650 RM .

An einmaligen Ausgaben sind vorgesehen : Stivendiengewährung
und soziale Fürsorge für Studierende der Hochschulen 70 000 RM ..
Errichtung eines Hörsaalgebäudes für die Universität Heidelberg
( Schurman -Dau ) Südslügel 200 000 RM . <im Haushaltsplan für
1930/31 sind 2.2 Millionen EM . bewilligt worden , wovon für das
Hörlaalgebäude l .8 Millionen verwendet wurden , so daß zu dem
verbleibenden Kreditrecht von 400 000 RM . noch als weitere Bau¬
rate 200 000 RM . zur Anforderung gelangen ) , für den Neubau
der Universitätskliniken in F ' - liiurg als vierte Teilforderung für
Geländeerwerbskosten 215 500 RM . für Instandsetzung eines Tei¬
les der freigewordenen alten Klinikgebäude in Freiburg 45 000 RM .

Vas baSilche Veamlenlieer
DZ . Der Staatshaushalt für 1932 und 1933 sieht 19169 Stellen

für planmäßige Beamte vor gegen bisher 19 690 Die Zabl der
planmäßigen Stellen bat sich somit um 521 vermindert . Das Hauvt -
kontingent der planmäßigen Beamten entfällt auf das Ministerium
des Kultus und Unterrichts mit 8795 Köpfen ( weniger 301 ) . Dann
folgt das Ministerium des Innern mit 6690 planmäßigen Beamten
( weniger 183) . Das Justizministerium zählt 2121 Kövie : hier bat
stch die planmäßige Stellenzahl um zwei erhöbt . Das Finanzmini¬
sterium beschäftigt 1495 planmäßige Beamte ( weniger 38), der
Rechnungshof 33 (weniger 2) , das Staatsministerium 22 (Zunahme
1 ) . der Landtag 12 ( unverändert ) .

An außervlanmäßigen Beamten finden wir im Ministerium des
Kultus und Unterrichts 2051 ( weniger 188) , im Ministerium des
Innern 231 ( weniger 20 ) . im Justizministerium 236 ( weniger 3 ) ,
im Finanzministerium 406 (weniger 13 ) , im Staatsministerium 1
( weniger 1 ) , im Landtag 3 (unverändert ) ; insgesamt 2928 Köpfe,
d. i . eine Eesamtverminderung um 226.

Die Gesamtzahl der Beamtenstellen beträgt somit 22 097 , die Ge -
samtoerminderung 747 Köpfe.

Zweite - austialtsnolveror- nung
vom 19 Mürz 1932

Das Staatsministerium bat eine zweite Hausbältsnotverordnung
erlasien . Danach sind die Notare auch als Erundbuchbeamte zu¬
ständig . Unterschriften öffentlich zu beglaubigen .

Wichtig ist der neue Paragraph 7 des Artikels 53 der Haus -
daltsnotverordnung vom 9 . Oktober v. Js . . der folgendes bestimmt :

„Verheiratete weibliihe Beamte , die für den Fall ihrer Zuruhe -
setzung einen Rechtsanivruch auf Ruhegehalt erdient haben und die
auf ihren Antrag aus dem staaililhen Dienst entlasten werden , er-
balten eine Abfindungssumme in Höbe eines Iabresdienfteinkom -
mens unter Zugrundelegung der am letzten Tage des Dienstes zu - -
stehenden Bezüge. Gleiches gilt auch für nichtverheiratete weibliche
Beamte , die vor ihrem freiwilligen Ausscheiden aus dem staatlichen
Dienst einen Antrag auf Abfindung stellen und sich spätestens drei
Monat « nach der Entlassung verheiraten ."

Rrilenlürforge
Durch Verfügung de» Präsidenten de» Landcsarbeitsamtg Süd¬

westdeutschland wurde di« Zulassung der Bauarbeiter , der Bauhilfs¬
arbeiter und der forstwirtschaftlichen Arbeiter zur Krisenunter «
stützung bi, einschließlich 14. Mai 1932 verlängert .

Vas SirchgelS
Nach einer Verordnung des Ministeriums des Kultus und Un¬

terrichts »um Vollzug des Kirchgeldgesetze » darf das Kirchgeld im
Höchstsätze den Betrag von 10 RM . jährlich nicht übersteigen. Die
Kirchensteuervertretung der Religionsgeselllchaft bestimmt, ob das
Kirchgeld einheitlich oder gestaffelt zu erbeben ist Es ist in einer
Summe zu Beginn des Rechnungsjahres fällig . Für die Entrich¬
tung des Kirchgeldes können die gleichen Teilbeträge . und Zab-
lungszeiten wie bei der Landeskirchensteuer zugelasten werden. Auch
können Vorauszahlungen nach Maßgabe der zuletzt entrichteten Be¬
träge enthoben werden Das Kirchgeld ist auch bei gemischten Ehen
in voller Höbe vom Ehemann und »war an die Religionsgesellschaft
seines Bekenntnisies zu entrichten .

Um die vierpreislenkung in Raden
Die in Karlsruhe stattgeiundenen Verhandlungen des Preis -

kommlstars mit der badischen Brauindustrie und den badischen
Gastwirten über die Bierpreissenkung stnd ergebnislos verlaufen .
Die badischen Gastwirte werden ab Samstag , den 26 . März , die
Bierpreise um den Betrag der gesenkten Gemeindebier - und Reichs¬
biersteuer ermäßigen . In den Gemeinden , wo die Eemeindebier -
steuer 10 Mark pro Hektoliter beträgt tritt eine Senkung von
2 Pfennig pro ' /»-Liter -Glas ein. in den Gemeinden , wo die örtliche
Biersteuer 5 Mark und weniger beträgt , ermäßigt sich der Preis
für das ' /-. -Liter -Glas um 1 Pfennig .

12 000 Arbeitslose in Ludwigshafen
Di « Einwohnerzahl der Stadt Ludwigshafeu a . Rh. betrug Ende

Februar 1932 109 284 Personen . Hiervon waren arbeitslos
11 9 99 Personen . Aus 1690 Einwohner kamen also Ende Februar
109,8 Erwerbslose .

Der richtige Weg zur Erlangung
schöner weißer zäune ssä ® , *
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, Cjetrerksclmfllirtiex
rrusweg aus der Krise

Eine bedeutsame Konferenz des AfA-Kartells für Südwest¬
deutschland)

In Stuttgart waren die Vertreter von 45 000 im Afa-Brzirks -
kartell für Südwestdeut 'chland organisierten Angestellten versam¬
melt . um angesichts der Wirtschaftsnot darüber zu beraten was
für Wege gegangen werden müsten. um aus der gegenwärtigen
Krise berauszukommen . In einer von der Konferenz angenom¬
menen Entschließung, in der aui die brennenden Probleme der
Ueberwindung der Krise eingegangen wird , zeigt der Aiabund
einen gangbaren und eriolgversvrechenden Ausweg aus der Krise.
In der Entschließung beißt es :

Aus der großen Not der Zeit und aus der Erkenntnis der kapt»
talistilchen Wirtschaft mit ihrer regelmäßigen Wiederkehr der Kri¬
sen erwächst den Arbeitern und Angestellten die historische Aufgabe
eines grundlegenden Umbaus der Wirtschaft . Es muß an die Stelle ,
der kapitalistischen Planlosigkeit eine zielsichere Leitung des Wirt »
schafisprozesies treten ;

die planlose Prositwirtschast des Kapitalismus muß durch
die planmäßige Bedarfsdeckungswirtschaft abgelöst werden.

Dieses Bild der Zukunft , in seinen groben Zügen klar erkannt ,
zeigt gleichzeitig die Richtungen des Kampfes für den llmb .ru der
Wirtschaft. Für die endgültige Gestaltung der Wirtschaft ist die
Uebernabme der politischen Macht die Voraussetzung Aber der
Kamps utn den Umbau der Wirtschaftsordnung kann nicht in eine
unbestimmte Zukunft verlegt werden Es kommt darauf an . vieler
Ucbergangszeit , in der der Mechanismus der kovitalistiichen Wirt -
schaft versagt , aber der Sozialismus noch nicht wirken kann, den
Weg zu weisen Aus der gegebenen Situation von beule und aus
den ausgestellten Zielen für die Wirtschaft von morgen ergeben sich
die Richtlinien zur Ueberwindung der Krisis .

Alles , was an öiientlichen Betrieben schon vorhanden tst. mun
organisatorisch vereinheitlicht und zusammengesaßt werden. Dt«
Erundstossindustrien stnd ebenso wie die privaten Monopole der
Masienverbrauchsgüter in di« öffentliche Hand zu überführen .

Im Rahmen dieser erweiterten össentlichen Wirllchait müsien
die Einrichtungen aufgebaut werden, die über die Leitung der
einzelnen Betriebe hinaus den Produktionsprozeß insgesamt und
die Verteilung des Sozialprodukts beeinflusien.

Die Kontrolle der Banken ist mit der Kontrolle der privaten
Monopole zu einem einheitlichen System zu verLindeu.

In einer weiteren Entschließung protestieren die Vertreter des
Afa-Bezirkskartells

'
Südwestdeutschland gegen die mannigfachen

durch Notverordnungen eingetretenen wesentlichen Verschlechterun»
gen in der Angestellten- , Arbeitslosen - . Kranken- und Unfallver¬
sicherung . In der Entschließung werden weiterbin die Eingriffe der
Notverordnung vom 8 . Dezember in das Tariirecht als untragbar
bezeichnet mißbilligt .

Die sachliche« Beratungen
Der Konferenz wohnten 89 Vertreter und eine Anzahl Gäste bei .

Der Leiter vom Aia -Bezirkskartell Südwestdeutfchland : Württem¬
berg. Baden und Pfalz , Sinnwell , gab einen Tätigkeitsbericht ,
aus dem zu entnehmen war . daß trotz der Krise die Mitglieder »
zabl der einzelnen Verbände mit über 45 000 Mitglieder gehalten
werden konnte.

Die Aussprache war recht rege. Klage wurde geführt , daß in der
Arbeitslosen - und Krisensürsorge die Einsparungen überspannt
werden. Ferner wurde bedauert , daß im Südkunk nur ganz selten
ein freigewerkschaftlicher Redner zu hören sei.

Die Konferenz nahm dann im Anschluß an die Berichte die oben-
stebenden Entschließungen an .

Abkommen zur Sankenlanieruny
Di« Bankensanierung hat auch eine Kehrseite . Sie beißt Personal¬

abbau . Eine schmerzliche Sache für jeden Bankangestellten , der da¬
von betroffen wird . Der Allgemeine Verband der Bantangeftevten
bat daher seit Monaten durch zähe unermüdliche Arbeit in ua -
zühligen Verhandlungen alles aufgeboten . um den Abbau , soweit
das unter den gegebenen Verhältnissen nur immer möglich war . zu
lindern und sozial zu gestalten . Die Anstrengungen des Verbandes
waren nicht umsonst . Das beweisen die Richtlinien für den durch
die Fusion Dresdener -Danat -Bank bedingten Personalabbau . Die
von den Vertragsparteien getroffene Vereinbarung für diese Richt¬
linien ist am Montag vom Aufsichtsrat der Dresdener Bank ge¬
nehmigt worden. Das bedeutsame Abkommen bat folgenden Wort¬
laut :

Angestellte im Alter von über 30 Jahren und Angestellte mit
mehr als 10 Dienstjabren sollen nicht zwangsläufig zum Abbau
gelangen . Aus dieser Kategorie sollen vielmehr

a) die über 50 Jahre alten Angestellten pensioniert werden . Die
Pension soll nach 15 Dienstjahren dreißig Sechzigstel des Ar¬
beitseinkommens steigend für jedes weitere Dienstjahr ein
Sechzigstel bis vierzig Sechzigstel nach 25 Dienstjahren be¬
tragen . Der Mindestsatz der Pension soll für die Ortsklasie A
2000 RM . pro Jabr betragen , der Höchstsatz 6000 RM . nicht
übersteigen.

d) Angestellte im Alter von 45 bis 50 Jahren erhalte » ein
Wartegeld in Höbe von 75 Prozent ihrer Bezüge.

Sosern als dann noch ein Abbau erforderlich sein sollte, soll in
erster Linie auf den freiwilligen Abbau »urückgegrtfsen werdet«.
Zwangsabbau kommt nur insoweit in Frage , als die bereits ge¬
nannten Maßnahmen nicht ausreichen . In diesem Falle ist aus die
sozialen Verhältnisse und bestehenden Unterhaltspflichten der zur
Entlassung kommenden Angestellten sowohl hinsichtlich ihrer Aus¬
wahl wie auch hinsichtlich der Höbe ihrer Abfindung vollste Rück¬
sicht zu nehmen . Angestellten , dje iretwillig ausscheihen wollen , ist
das gleiche Abkehrgeld zu zahlen , wie wenn die Kündigung seitens
der Bank erfolgt wäre .

Kündigungen können frühestens zum 1 Juli 1932 ausgesprochen
werden.

Bei allen diesen Maßnahmen hat die Betriebsocrtretung mitzu-
wirken. Insbesondere ist die Betriebsvertretung vertraulich zu der
Auswahl derjenigen Angestellten , welche den Betrieb verlassen
wollen , rechtzeitig heranzuziehen , d b . vor der Herausgabe der
Kündigung »u informieren

Das aus dem Abkommen sprechende soziale Verständnis verdient
Anerkennung . Diese Feststellung gilt sowohl für die Bank wie auch
für die Reichsregierung , die durch den zur Verfügung gestellten
20-Millionen -Fonds die Vorausse «-ung zu dieser sozialen Regelung
geschaffen bat . Für den durch die Fusion Commerzbank-Barmer
Bankverein eintretenden . allerdings weit geringeren Personal¬
abbau bat der Allgemeine Verband die Forderung erhoben , daß
dabei nach den gleichen Grundsätzen verfahren werden muß wie sie
in dem Abkommen der Vertragsparteien für Dresdener -Danat ent¬
halten sind Sache der Bankangestellten wird es nun auch lein , aus
dem Erfolg des Allgem. Bankangestelltenoerbandes die entspre¬
chenden organisatorischen Konsequenzen zu ziehen

Krttßche Lage im Vrürer Soli 'enrevier
Brüx , 25 . März . Die Lage im nordwestböbmischen Braunkohlen¬

revier hat sich keit gestern bedeutend verstärkt . Der Streik griff
auf die Schächte der Brürer Braunkohlenbergwerksgesellschast und
der Brucher Kohlenwerke sowie in das Komotauer Revier über
und erfaßte auch die restlichen Ze <ben der staatlichen Bers ^ irektion .
Die Zahl der Streikenden hat stch von gestern auf beute von 5300
auf 11000 erhöbt. Heute liegen bereits 27 Schächte still.
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| .Kleine bad . Chronik
* Asbach ( Amt Mosbach ) . 25 . März . Kind ertrunken . Das drei¬

jährige Kind des erst vor wenigen Tagen zugezogenen Bahnbedien -
steten Münch siel in eine Schlammgrube und erstickte

* Durmersheim . Amt Rastatt , 25. März . Lebensrettuug . Der bei
Baggerarbeiten beschäftigte Anton Ganz rettete einen fünfjäh .
rigen Knaben , der in den tiefen Federbach gefallen und von der
Strömung bereits 25 Meter fortgerissen worden war , vom Tode
des Ertrinkens . Der Junge war bereits bewußtlos .

* Oberbatdingen (Amt Donaueichingen ) , 24. März . Mühle nie -
dergedrannt . In der vergangenen Nacht brannte hier die Mühle
des Müllers Jakob Lohrer mit Wohngebäude nieder . Der Ge -
bäudefchaden beträgt 22 700 Ji . der Fabrnisschaden 27 000 M . Die
Brandurjache ist noch nicht ermittelt . Die Fahrnisse sind fast alle
verbrannt . Die Autoipritze Donaueschingen und die Löschmann¬
schaft von Oberbaldingen weilten am Brandvlatz .

* Jttrnfchwand ( Amt Schovfbeim ) , 24. März Schulbuben als
Kircheuopferstockräuber . Hier wurde der Opferstock der Kapelle er¬
brochen und seines Inhaltes beraubt . Die Missetäter konnten fest¬
gestellt werden . Es handelt sich um zwei Schulbuben aus Fröbndy ,
die hierher zum Betteln kamen . Den jugendlichen Dieben fielen
etwa 6 M in die Hände .

* Albdruck , 24 . März . 20 Jahre Autokraftlinie Albdruck —Eör -
« tbl . Im Jahre 1912 wurde die Kraftwagrngesellfchaft m. b . S .
zum Betrieb der Autolini « Albbruck -Görwihl gegründet . 1914
ging die Linie an die Eisenbahnverwaltung und 1922 auf die
Reichsvost über , die sie seither betreibt .

* Pfullendork . 25. März . Grippe . Seit kurzem wütet die Grippe
hier in so starkem Maße , daß kein Haus ohne Krankheitsfall ist .
Im allgemeinen nimmt die Krankheit einen harmlosen Verlauf ,
jedoch ist auch bereits ein Todesfall vorgekommen .

Rinklingen
Firma Hakenkreuz . Daß zwischen den Hakenkreuzlern und den

Hindcnburgwählern keine Freundschaft besteht , sieht man an un -
serm Sitlergeneral Walter Kötzler , der nämlich meint , sie kommen
doch zur Macht und dann wollen sie mit uns abrechnen . Wir glau¬
ben , mit den Sitlern in Rinklingen muß es schlecht bestellt sein ,
indem die Nazi noch die Schulkinder dazu animieren . Geld her -
bcizuichaffen . Wir hätten ja nichts einzuwenden , wenn keine Ar -
beiterjungens dabei wären , sondern nur die Beamtensöbnchen bei
der Post . Deren Väter bekommen ja solche Gehälter , so daß sie ja
ihren Jungen « das Geld geben können , das sie bei dem heutigen
Staat verdienen . Die Nazi hielten am 22. März in ihrer Hochburg
Rinklingen eine große Versammlung , verbunden mit Appell , ab ,
wozu auswärtige Nazi in Uniform erschienen sind . So viel uns
bekannt ist, sind doch öffentliche Versammlungen verboten , aber '

die Hitler brauchen die Notverordnungen nicht zu beachten . Da
müßte doch die Regierung einmal zugreisen . Wir rufen allen Wäh¬
lern zu : Jetzt erst recht in den Kampf ! Hinein in die Eiserne
Front !

| fPfinzlnl _
■-

Söllingen
Am Ostersonntag und -montag , jeweils von 9—5 Uhr , findet « ine

Ausstellung der Winterarbeit der Kinderfreund « im Nebenzimmer
des ,,Feldschlößchen " statt . Auch stehen einige Sachen zum Verkauf .
Hierzu ist die gesamte Bevölkerung von Söllingen freundlichst ein¬
geladen .

> Qemeindepolillh
Zöhlingen

Bürgeraosschnhbericht vom 23. März
Auf Mittwoch den 23. März , war der Bürgerausschüß zur Be¬

ratung und Beschlußfassung bctr . Abgabe von Laubstreu eingeladen .
Nachdem der Bürgermeister im Auftrag des Gemeinderats beim
Forstamt diesbezüglich vorstellig war , wurde die Staatsgenehmi¬
gung von einem Bürgerausschußbeschluß abhängig gemacht . Da die
Gemeinde infolge Hochwasser und Hagelschlag in eine außerordent¬
liche Streunot geraten ist. wurde ein einstimmiger Beschluß herbei -
gesübrt . Wir dürfen annehmen , daß die Behörde die Genehmigung
auf Grund der geschilderten Verhältnisse nicht versagen dürfte .
Wenn nicht Gemeinderat Vorderer sein übliches Referat gehalten
hätte , um so zu zeigen , daß er da ist und um seinen Anhängern
Rechnung zu tragen , wäre die Sitzung entgegen der letzten ohne
Debatte verlaufen . Am Schluß seines Referats fehlte nur noch die
Bemerkung , daß am 10 . April eine Wahl stattfindet , durch die dem
bestehenden System ein Ende bereitet werden soll.

Eine Anfrage betreffs dem Tabakanbau wurde dabin vom Vor¬
sitzenden beantwortet , daß nach Ostern eine Versammlung der an¬
gemeldeten Pflanzer stattfinden soll, um zu dieser Frage näher
Stellung zu nehmen .

Anschließend nach der Bürgerausschußsitzung fand eine Grmeinde -
ratssigung statt . Gegenstand der Beratung , war der Antrag des
Erwerbslosenausschusses . An Stelle der bis jetzt ausgegebenen Le¬
bensmittelkarten sollen Geldbeträge ausbezahlt werden . (Ueber
diese Angelegenheit werden wir einen besonderen Bericht bringen .)
Dem Antrag der Erben der Eheleute Albert Maier , welche auf dem
Friedhof nebeinander liegen , um Erstellung einer Grabsteineinfas -
sung wurde stattgegeben . Ein Umlagestundungsgesuch sowie die
Uebernahme der Durchleuchtungsunkosten einer kranken und mittel¬
losen Person befürwortet .

| iKarlsruher Umgebung
Hagsfeld

Gemeinderatsbericht vom 24. März
Vom Oberlehrer war zur Vervollständigung der Volksschulbiblio -

tbck eine Auswahlliste neu zu beschaffender Bücher vorgelegt . Nach¬
dem einige Streichungen vorgenommen waren , wurden die übrigen
Werke genehmigt . Die Kosten übernimmt die Gemeinde . — Ferner
lag von einem Klasienlebrer eine Liste über neu zu beschaffende
Lernmittel im Betrag von 114,75 Jl vor . Dem wird stattgegeben .
Gleichzeitig wird von sozialdemokratischer Seite aus beantragt , daß
die übrigen Lehrer dem oben genannten Beispiel folgen möchten .
— Zur Woblsahrtsunterstiitzung wurden drei vorliegende Anträge
zustimmend erledigt , somit ist die Zahl der unterstützungsberech -
tigten Wohlfahrts -Erwerbslosen auf 76 angewachsen . — Einem
Gesuch um Nachlaß wird die Hälfte des anfallenden Betrags er -
lassen , dem wurde aus Billigkeitsgründen Rechnung getragen . —
In den Gemcindesatzungen war bisher der Passus enthalten , daß
im Krankheitsfalle die Gemeindcbeamten den angefangenen und
folgenden Monat ibren vollen Gehalt erhalten . Die bisherige Er¬
fahrung bat gezeigt , daß dieser Modus weiterhin nicht mehr auf¬
rechterhalten werden kann . Mit dem bestehenden Landesgesetz in
Einklang gebracht , werden in Zukunft bis zu 26 Wochen bei Krank¬
heit laufend die Gehälter ausbezablt . Diese Aendcrung findet An¬
wendung auf den Rechner . Ratichreiber und sinngemäß auf den
Bürgermeister — Zwecks Unterweisung in der Obstbaumpflege
wird der Schule außer dem bisher bestimmten Gelände gegenüber
der Schule noch ein Platz bereitgestellt . — Trotz zweimaliger Vor¬
ladung fand es der bürgerliche Vertreter nicht für notwendig , seine
persönlichen Anwürfe zwecks Klärung einer Prüfung zu unter¬
ziehen , indem er dem Termin ferngeblieben ist Erst in der fol¬
genden Gemeinderatssitzung wurde , nach Bericht des Bürgermei¬
sters . der Verdacht zurückgenommen , womit dieser bedauerliche An¬
gelegenheit beendet ist . — Zum Schlüsse wird zur Kenntnis ge¬
nommen . daß zur nächsten Sitzung der vom Bezirksamt bestimmte
Ratschreiber sich vorstellen wird . Gegen diese Wahl wird vom
Gemeittderot der Beschwerdeweg beschritten .

Allerlei

Ein billiges Kostüm . „Ich habe mir zum Maskenball ein be¬
zauberndes Kostüm ansertigen lasten . Ich gehe als Maria The¬
resia . Alles mit Seide und Spitzen — einfach fabelhaft ."

„Herr im Himmel — was soll denn das kosten? "

„Hundert Mark wird es wohl kommen ."

„Du bist verrückt ! Eine solche Ausgabe in solcher Zeit zu machen ?
Du hättest in irgend ein Masken -Verleibgeschnft gehen und dir
für drei Mark ein Kostüm leihen sollen ."

„Das möchtest du wobl ! — Die drei Mark hätte ich doch bar
bezahlen müsten .

"
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Auch auf bequeme Teilzahlung
erhält 1 i Ch . Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich . Die Maschine ist neueste Konstruktion
1932. Vollwertig in Funktion und Material trotz des konkurrenzlos billigen
Preises . Erstmalig an einer deutschen Klein-Schreibmaschine : Segment¬
umschaltung statt Wagenumschaltung . 4-lache Zeilensparschaltung . Hohe '
Papiertisch . Große genormte Faibbandspulen . Griffiger Zeilenschalthebel
Wunderbar leichter angenehmer Anschlag . Ganz leichter Wagenlauf aul
Kugeln in Prismenführung gelagert . Elegante handliche Form . Gewicht im
Koffer nur 4,5 kg . Kleinste Abmessungen .

Hauptvertreter : Otto Lampson , Karlsruhe
Fernsprecher 508 Büroeinrichtungen Lammstraße 13 ( Knediichsplatz, ,

Badische KORimonale Landesfianh
- Girozentrale -

Öffentl . Bank - und Pfandbriefanstalt
- Mündelsicher -

mannheim Karlsruhe Freiburg
Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte

Ausgabe v . Goldhypotheken - Pfandbriefen u . Kommunal -
Gold- Anleihen

Gebr. Kohlenherde.
weiß u Ichwarz, in v r -
chied. Gibnen , preiSW

zu verkaufen . >971
«jlumenftr . 11 , hart

SluöenitJagen
iut erb , billig z vertäut
« ugartenstr . Sv , IV i.

Rener Sport - , Lire -
und Sitzkinderwagcn
billzuver ausen söifi

Gluckste. * , II r .

Verein zur Belohnung
treuer Hausangestellte .

Am 18 Mai ds . Js . werden wie ail
jährlich , im Bürcersaale des Rat hause -
an Hausanges eilte welche bis I . Juli
1933 drei , • ecbe nnit mehr Jahn un
unterbrochen Del einer Herrschaft im
Dienste sind *

Belobungen bzw . Preise
in feierlicher Weise verliehen Gleich¬
zeitig überreicht der Ijandesverein für
25 und 4t>jährige Dienste das silberne ,bsw . vergoldete Verdienstkieuss .

Die Mitglieder des obigen Vereinsund
diejenigen hiesigen Einwohner , welche
dem Verein beitreten wollen , weiden
gebeten , die erforderlichen Anmelde
bogen bis spätestens 30 April ds Js . be
uns in Empiang zu nehmen , woselbst
auch die näheren Bedingungen bekanni
gigeben werden .

Bai Frauenuerein vom Ro en Kreuz
Zweiemn Karlsruhe
Steianienstr 74 . Tel . 7957

FflrGartenuesiizerl
Raum-. Zaun - , Rosen cnd Tomatanptan o,
Stangen u . aonnsnitsewn . Zum sau von
Garten - Hütten
armer oittan. Rannten , unan, senwartan
sehr billia zu verhauten

Karl messang s —
tlolfitaiMlanii und

Kriegs - ' raße 238

zimmaptaaenin
Hoizbeartwitunt )

Telefon 159s

bu nrlic . hu

Fäfben .Läcketfi
gehrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh im » ■ _
Farben haus W 9 VI59
Ulaldslr . ts . beimColosseum

Keller- uud Speicherkram
owle Altpapier kauft Feuerstein . Fasanen
itraftc 2« . Telefon 3481 147<

Unter Tagespreis zn verkaufen
chwarzen und der inlten « usschutzbiud »

draht für Rebanlagen und Einiricdigung ;
aller Art gebrauchte und neue Rohre , ge

brauchte und neue L - IrSger und
» Schien « : IS7f

15 Tonnen gebr . gußeiferne Rippenheizrohre ;
levrauchtcr und neues Stabeije « .
stagerbcsuch erbeten : Firma Leopold Simon

Karlsruhe , Tel 5776 , Eisen und Metall ,
Haltestelle Oaerieldstralje . Linie 2, Daxlanden .

Bekanntmachung
Die Turmbergbahu Durlach ist ab Freitag

den 25 . März 1932, wiederum in Betrieb .
Betr ebSzciten :

a» Werktagen von 12—20 Ubr
an Sonntagen von 10—20 Uhr.

Karlsruhe , de» 23 . März 19.32. **
Tnrmbergbahn rurlach Karlsruhe

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben Vaters
und Schwiegervaters

Ferdinand Kopf 1
HIa Arh«hAiiHAnsagen wir aufrichtigen Dante .

Besonders danken w r für die erhebenden
Gesangsvörträze . die ehrenden Nachrute seiner
Paitetf eunde und Kollegen , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zur ietzten Kuhestätte . , 1976.

' Kar sruhe
Huttenheim

Seh 2ft Mftre 1932

Familie Eugen Schneider
Familie Arthur Qiaser ■

werden schnell .and btlltg .angefertigt
Verlaosdrnckerel Tolkstieand 8mwL

Qualitäts - Möbel

Holz-Gutmann
Karlstraße 30

Grosse Frühjahrs -

MS &dUoßtaul
Besichtigung erbeten

Scltialzimmer
mod. Modell, E'ehc ,
voil trearb„ Schrann
mit drei vollen . Tü¬
re . , mittlere Türe
Nußbaum '

365 .-
Wir bemi rken aus¬
drücklich , daß die¬
sen Zimm r be eu-
dend - schön r und
sehe erer ist , als
man dem Preis ent
s reebendvermuten
könnte . Nu > durch
eine persönliche Be¬
sichtigung können
Sie s ch davon U ' er¬
zeugen . Wir sind si¬
cher , daß Sie Uber
uns . Spitzenle stung
staunen werden . Es

andelt sich näm¬
lich um ein wirk ich
schweres , e ebenes
Schlafzimm „ reio -
I ch mi Nußbaum
abgesetzt , die mitt -
le e Türe : d s 18*
cm breit , chrankei
ist ganz inNußbaum ,
sämtliche Mächen
sind voll abgesperrt ,
nur echter , weiß r
Marmor undKristall -
sniegei , säint iche
Flächen m. anaiten

Koumler -Zusam¬
mensetzungen . Und
die es prachtvolle
Modell zu dem tat -
sächl staunenswert
n edrgen >reis von

365 .-
D eses Angebot wird
sicherlich jeden Zö
fernden und auch

■ejenig - d e Möbel
noch nicht - ofort be-
nötigen .veranlas en
sofort zur Besichti¬
gung zu uns zu kom¬
men . 1953

mobertiatis

Marx Kahn
UlaidstraBa ZZ
'neben Colosseum '

u r*0Kohien-Handeis-Geseiisciian
Kalserstralle 148. II. / Telefon Nr . 5164 , 5165 , 5506

chöne» - 3 -WoHnnnr
;n . jtammer , Speifelam .
öottenanteil , Nähe Bn
HaltestelleverSlekir sch
ms Ib Aptil od. I . Mai
zu vermiet »« . Zu ersr

Mnielittflcn 195 /
Hauptnra t 149

onnige 2 - Zimmer
Wohnung m Maos . ü .
,4ub . so , od sp. zu verm .
Preis i -iM Zu erfragen
Rüppurr , üleiniir . 12

Vstftadt . Gut mödl
reunol ZtmmertnNen -
oau foioi t os ipüier zu
vermn ten . Badgelegen -
eit WollanSweierer

Straße (i i r .

Lade « mit t Z mmer
Lagerraum und Keller
( «feinster Warenhauk )
Durlacher Sir 75 per
ofort oder fpätrr zu
oermieten Näherer de
vrennfleck , Kapellen-
straße 74. 1892

S.Zimmerwohnun «
in -ort od fpät gesucht .
Otzerten unter Ri . 1949
an den Volks reund .

lYlieteruerelnioung Karlsruhe (e.v.)
iesehSItsstelle (nurbriefl . ' Bitmriitfntr St. Stb. IV.

iDncnnrniOMieden Montag u.Freitag im„Kafte>
Nowack“

, jeden Mittwoch„Unter den Linden’
Scke Yorkstr. u . Kalserallee jeweils v-6 7 ' »Uh,

» astatter Anzeige »

« in Samstag , den 9. April 1952. nachinitiaqk
2 Uhr , findet in den Gefchäfirräumen der Unter¬
zeichneten Kaffe in Rastatt , Ludwig-Withelm »
Straße 21 , unsere oroenitiche

Ausschutzsitzung
statt. 337

Tagesordnung :
1 vefchälteperichl :
2 Aufnellung de» Voranschlag« für 1932 ;
3. Rechnungravnahme >930 ; . ..
4. Suiiielluua der Satzung ;
s . Anträge und - verschiedener .
Zu dieser Sitzung werden die gewühlten

Vertreter hiermit höfl -chst eingeladen . Nm be¬
stimmte » und pünktliche» Erscheinen wird ge -
oetin

Rastatt , den 2». März 1932.

W . vttskrmlimllafle Rastatt .Land
Sitz Rastatt .

Ter Boi fitzende :
Steian Weder

kttltnger Nnzetgen

MgerausHutz -VwWinlNg
Ich berule die Mitglieder deS Bürgerau?-

fchuffeS zu einer öff- ntlicheii Ber ' ammlung pvl
» rritag , den 1 . April abends 8 Nhr<

in den großen Rataanrsaal ergebenst em .
Tagesordnung : /

l . Erlaffung eine» neuen Orirstatnir iür bi«
Knaben- und Mädchenioitbiidungtschule ,
SeNtung der Bauj>arleben ? ziusen cnd Steffl*
rung der Richtlinien Uber die Zin 4 -u !chu »k
zu Kasienbarlepen iür die Neubauten 9^
ftahre 1924/ .7 und für Instandietzimg v" '
Althäusern ,

3 Senkung der Garpreise .
Senkung der Strompreiie . . -

. GrunbstückrPertaus in Gewann „ SteinbudN >
6. Giundsiücktpcrkaus in Gewann „Belziam -

Tie Akten liegen von heute an während der
Geschä ' trstnnden , sowie am Ostermontag . dP.
28. März 19 ' /, bormitlanS bon 11 bis i,2 un
ui der Ratschreiverei rur Linsichi der Bürg »,
aurschutzmiigtieder an >

Ettlingen , den .9 März !cst-
Dcr Bürgermeister

Geschäftsleute
fördern Ihre eigenen Interessen
durch die Mitgliedschaft beim

Harlsruher
Uerhehrs-Uerein j

Radio Einige Gelegenheiten erster
Marken- Apparate äußerst

bltllg bei
W . Augenstein

i .'iü

Haggenauer Anzeigen

» ii der -est - rh " ^
en vck

Trnährer arbeittio » oder ausgesteuert >>' U"
IV

onstiger vedürttigcr Familien , haben e
Liiltc am Donnerstag , den U ds. Mt!
frlmUcn. Soweit jemand glaubt , dabei tu
leben worben zu fein , bitte ich bei mir j
lellig werocn zu wollen .

Gaggenau . den 'H . Märt l ' !;i-
Der Bürgermeister

Schneide' _

Gaggenau im Murgtal .
^

Tie Gemein «. S -Bangensch
'-nt in ichöner ruhiger Vage zu vermiete »

^ . .

ZNeubamglin . m. Bad u. GsNena^^

, S»i Owluitral « ST
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Seschichtskalender
26. Mär, 1932.

1827 TÄtmuJon . L . van Beethoven . 1863 *Soz . Alexander Schlicke.
- 1868 «Rust . Schriftsteller Maxim Gorki . — 1871 Kommune in

tzaris . — 1872 Bebel und Liebknecht 2 Jahre Festung („Sochrer -

tai ") . _ 1929 ,.Eurova " -Brand im Hamburger Hafen .
, 27 . Mär, 1932.

1810 »Sat : Dichter Elahbrenner . — 1813 KriegserNärung Preu -

Frankreich : — 1845 «Phys . Wilh . Konrad Röntgen . —

>848 Prinz Wilhelm von Preuhen flieht . — 1871 ' Dichter Heinrich
Rann — 1892 f-Amer . Dichter Walt Whitmann . — 1930 Rücktritt
des Reichskabinetts Hermann Müller . Folgt Brüning .

Zum Einbruch in einem Zuweliergejchäft
den der Polizerbericht in der Donnerstagnummer registrierte , wer¬

den noch folgende Einzelheiten bekannt : Es bandelt sich um das

Tuweliergefchäft Feihkobl . Der Sauvttäter überstieg das

Schutzgitter und schlug mit einem Totschläger die Ladenscheibe ein ,
dährend seine beiden Kmnvlizen Schmiere ftanden . Im geeigneten

Augenblick holte er dann mit einem sogenannten Ofenkratzer

Tchmuckgegenstände aus dem Ladenfenster im Werte von etwa

lgyOg „u . Es waren in der Hauptsache Drillantringe . Brillant -

»ydeln und goldene Armbänder , die die Diebe Mitnahmen . Einem

Passanten war die Sache verdächtig ; er hielt eine Autodroschke
«n und fuhr den drei Männern nach , verlor sie aber aus den Bu¬

ten , worauf er der Polizei Meldung machte .
Der diensttuende Fahndungsbeamte am Bahnhof konnte gegen

)14 Uhr morgens drei Männer festnehmen , die gerade den Schnell¬

zug nach Stuttgart besteigen wollten . Die Beschreibung der Täter

stimmte . Während nun der Beamte die drei nach der Wache brin -

8 en wollte , flüchtete der Sauvttäter mit der Beute über die Bahn -

Sleise und entkam . Die Täter scheinen ganz geriebene Gauner , zu

lein , von denen der eine schwer vorbestraft ist. Es wird vermutet ,
dah sie in der Nacht »um Mittwoch eine Antiquitätenhandlung
beraubten . Die beiden Derhafteten bestritten vorerst jede Mittäter¬

schaft .
Der geschädigte Juwelier , der erst nach dem Einbruch durch Stra -

brnvassanten alarmiert wurde , ist versichert . Es bandelt sich bei

den Festgenommenen um »wei Münchener , einen Techniker Deier -

lein und einen Monteur namens Hellmaier . Deierlein - legte - ein

Geständnis ab und so wurde festgestellt , dah der Flüchtige die

Heute bei sich batte . Ein Absuchen des Dabnhofgeländes führte
»war nicht zur Auffindunng des Einbrechers , wobl aber konnte

- der gröbte Teil der geraubten War « aufgesunden werden , die der

Flüchtige weggeworfen batte . Es fehlen jetzt lediglich noch für
3000 cM Schmucksachen.

Die Polizei berichtet noch »u dem Einbruch , datz am Don -

derstag früh ein RerchsbabNbeamter einen groben Teil der ge¬

stohlenen Schmucksachen am Bahnhof gefunden und der Polizei
ubergeben hat .

Nazi greifen porizeibeamien an - dafür
25 Warn Seibstrakek

•0. Nicht das erste Mal ist es , datz man sich über die auffallend «

Stübe wundert , mit der unser « Gerichte die Nazis behandeln . In
der Nacht vom 22. »um 23. Januar liefen «ine Anzahl National¬

sozialisten von ihrem Stammlokal „Landsknecht " durch di« Herren .

Katze in der Richtung Karlstor . Ecke Erbprinzenstratze und Her -

kenftrabe stand ein Polizeiwachtn .eister in Zivil mit einem Bekann¬
ten und unterhielten sich über einen am Tag « zuvor begangenen
Stotb an einem Polizisten durch Nationalsozialisten . Dabet fiel
der Ausdruck „elende Hitlerbuben " oder etwas ähnliches . Di « ge«
rade des Weges kommenden Na »is nahmen die Straßenseite ein und

Unterbrachen ibr schönes Lied , das sie gerade sangen , „Für Kaiser ,
mr König und Vaterland " und zwei der Nazis sprangen auf den

Polizeiwachtmeister »u . drängten sich sofort an ihn heran und for¬
derten denselben heraus . Als der Polizist erklärte , dah er die des

^ eges kommenden Nazis damit nicht gemeint bat . entspann sich ein

Wortwechsel , in dessen Verlauf die Nazis den Polizisten tätlich
Zugriffen . Er erhielt Verletzungen im Gesicht und an den Armen ,
dutzerbem wurde ihm der linke Daumen aus dem Gelenk gerissen .
Obwohl sich der Polizeibeamt « zu erkennen gab , schlugen die bei¬
den Nazis weiter auf ihn ein und leisteten auch den Anordnungen
°es Wachtmeisters keine Folge . In der Zwischenzeit kamen noch
dsrbr Zuschauer auf den Platz , di« Nazi umringten zu fünft den

Polizeiwachtmeister und lachten ibn noch aus . Als er den Notruf

^" rief , verschwanden die Helden stillschweigend so rasch wie mög¬
lich. Angeklagt war nun beute der 31jäbri «e Kaufmann Fritz

Anselm und der 31jährige Automechaniker Willi Jseneger ,
? ide wegen Körperverletzung . Sie bestreiten auch nicht , auf den
Peamten eingeschlagen zu haben , behaupten aber in Notwehr ge¬

nudelt zu haben . Das ist ja auch selbstverständliche Naziart , datz
jemand nachts über die Stratze auf jemanden zuspringt , ihn

nach ihm schlägt , nachher ongibt : es war die reine Not -

? ^ r ! Ja noch mehr : Ehrennotwehr ! Sie wollten nur die Beleidi -
*'*''8 rächen! Die Zeugenaussagen widersprechen sich sehr. Selbst

Naziseite aus wird nicht bestritten , dah sie mit schlagen begon «
haben . Der Polizist , der einen Augreifer zu Boden geschlagen hat ,

wollte er sich seiner Haut wehren , nicht anders bandeln

^ otzdem verurteilte das Gericht die beiden Angeklagten zu
geringe « Strafe von 28 .— Mark . Berücksichtigt dabei wurde ,
beide Angeklagte noch nicht vorbestraft sind .

^
Da , Urteil entspricht absolut nicht dem Empfinden aller , die auf

. ^ atsautorität etwas halten . Es fehlt nur noch, dah der Polizet -
‘ ‘"nie bestraft worden wäre .

Ofterkonzerte im 6 'aMgatfcn
jJUlem Anschein nach beschert uns der Wettergott eine lenzesirohe
5? c

x
rn- An welchem schönen Orte kann der in Karlsruhe verblei -

Freund der Natur das Osterfestes stimmungsvoller feiern
schönen Stadtgartcn . der zum feicrtägigen Empfang seiner

bereit ist. Neben seinen natürlichen Schönheiten wird der

^
"Marten über die Feiertage auch Frau Mustka ibr Recht zuteil

^on i
I QIien . indem an beiden Osterfeiertagen , jeweils

qJ fiis 18 llbr . grobe Osterkonzerte vorgesehen sind und
l^ ^ dem am zweiten Feiertag . Ostermontag , von 11 bis

» ick,? llt >r ein Frühkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag
dgz °nboben wird . Sämtliche vorgesehenen Konzerte werden durch

Philharmonische Orchester unter der Leitung des
Jk In Rudolf Kurt Guhr ausgeführt . Die hierfür vorgesehenen
zit »?^ iprogramme bringen eine reiche Fülle der schönsten Werke

" " h neuerer Meister der Tonkunst . Aus all dem Gesagten
ersehen werden , dah die Freunde guter Musik und unseres

n Stadtgartens daselbst einige recht schöne Osterstunden
können und deshalb wünschen wir „Fröhliche Ostern im

‘“Maatten “,
'

'De * O*fe *£ o *e skommt
„Lieber guter Osterhase !"

Hallt es durch den Wold .
„Bring recht schöne Ostereier !
Ostern ist jetzt bald ! " -

So ballt es aber nicht nur allein durch den Wald , an allen

Ecken und Enden erklingt der lockende Ruf . Ob der Osterhase es

auch hört ? Ob er wieder so hübsch „Männchen " macht , wie im

vergangenen Jahr ? Jedenfalls wackelt er schon recht lebhaft mit

den Löffeln und soll feste bei der Arbeit sein - Das ist natürlich

nicht so einfach , wenn man bedenkt , dah so was heimlich geschehen
muh , denn das Legen farbiger Eier z. B . ist eins Kunst und wenn

noch gar eine Inschrift drauf sein soll , dann erfordert das eine be¬

sondere Inspiration .
Manchmal allerdings kann das Eierlegen auch schiefgehen , wie es

bei Tante Frieda der Fall war . Am Vorabend des schönen Festes

Der wütende Osterhase

Papa hat beim Beschreiben der Ostereier orthographische Fehler
gemacht.

nämlich rief sie einmal die Kinderchen zusammen und wisperte mit

ihnen recht geheimnisvoll : „Morgen kommt der Osterhas und

bringt so große Eierchen !" sagte sie feierlich und maskierte dabei

mit den dürren Lände » riesig « Eleianteneier . Kein Wunder , datz

sich die Kleinen mächtig freuten , denn Tante Frieda flüsterte ihnen
augenzwinkernd ins Obr , dah st« nur fleihig suchen mühten . So
ein Osterhase sei ein svassiiger Kauz , der sein« Eier gar wohl zu
verstecken weih .

Am Ostermorgen nun gingen die Kinder mit Begeisterung auf
die Eiersuchei Tante Frieda stand mit gefalteten Händen dabei
und strahlte mit dem ganzen Gesicht, wie die Kinder vergeblich auf
die Schränk « kletterten und unter den Betten rumorten . Stunden¬

lang luchten sie. Die Eier waren einfach nicht zu finden . Schon
wollten sie das Suchen aufgeben , da zwinkerte Tante Frieda wie¬
der verbeitzungsvoll : „Ru . sucht man !" Mit neuer Begeisterung
krochen sie unter die Kommode , auf die Spinde , in Winkeln und
Ecken. Nichts ! - Inzwischen kam Besuch . Onkel Theobald
mit Anhang . „Der Osterhas « ist man dagewesen !" flötete Tante
Frieda und dann gabs einen Krach als Onkel Theobald auf den
imitierten Smyrnateppich trat . Tante Frieda wurde kreidebleich .
Versteck Rumniero eins verwandelte sich zu Brei . Erschrocken lieb

sich Onkel Tbeobald auf die linke Sosaecke fallen . Ein neuer Knacks .
Tante Frieda war der Ohnmacht nahe . Versteck Rummero »wo war

Aus der Flucht vor den Osterseiertagen

entdeckt und zu Mus gedrückt . Die Kinder heulten - wer

konnte ahnen - aber , das kommt davon , wenn ein Osterhase

seine Eier zu gut zu verstecken weih .
*

Der Osterhase kommt ! Wer nichts von ihm wissen will , tut gut .

seine Tür zuzusperren Ein Rucksack und ein kräftiger Spazierstock
genügt , um eine solide Osterpartie zu machen . Wem das nicht be-

bagt . der mache an seinem Stammtisck den obligatorischen Oster -

Tarrock oder gehe rum Ostcr -Fubball . Es bleibt sich gleich und

Sie : „heule sind wir fünfundzwanzig öahrc verheiratet , da habe
ich ein Osterlämmchen schlachten lassen."

L r : „3a — ober , was kann denn da dos arme Tier dafür ?"

kommt alles auf eins heraus . Ich für meine Person bleibe jeden¬
falls im Bett liegen und halte meinen Oster - Dauerschlaf .

(Text und Zeichnung von Karl Stove . Nürnberg . )

Brief vom leuljchen Lrauenorden
Liebe Mimi !

Gestern war ich in einer Versammlung unseres Frauenorden ».
Du glaubst nicht , wie schön es dort ist. Laste Dir deshalb einiges
davon « rMlen . Unsere Ordensdame ist « in Prachtweib . So wie sie
mühten alle teutschen Frauen sein . Wenn sie spricht , spitzt sie den
Mund wie eine Nachtigall . Was sie spricht , ist wie Balsam für jede
teutsche Frauenleele . Sie versteht es so einzig , uns die herrlichsten
Bilder zu malen . Was mir bisher als Lebenskreu » vorkam , sehe ich
nun beinahe als mein Lebensglück an . Man muh das Leben einer

Dienstmagd nur verstehen , dann ist es auch unter den miserabelsten
Verhältnissen schön . Unsere Ordensdame ist die Gattin eines gut -

bezahlten Beamten . Ihren Lebensweg haben noch nicht Kummer
und Sorgen und harte Arbeit getrübt . Das mag auch der Grund
lein , dah sie es so unglaublich geschickt versteht , dem Leben der Frau
di « schönsten Seiten abzugewinnen .

So hielt sie gestern im Frauenorden einen Vortrag mit der lieber -

schrift „Können alle Frauen heiraten ?" Wenn Du weiht , wie lange

ich schon einen Mann suche , kannst Du Dir denken , wie mich dieser

Dortrag interessiert hat . In Deutschland gibt es heute rund zwei
Millionen Frauen mehr als Männer . Zwei Millionen Frauen kön¬

nen in Deutschland nicht heiraten . Von 1000 Frauen im ehereifen
Alter sind 420 unverheiratet . Was sollen letztere anfangen ? Ein

Teil wird ins Kloster gehen . Doch ich möchte diesen nicht folgen .
Die Marxisten empfehlen , dah die Frau einen Beruf ergreifen soll,
in welchem sie auch unverheiratet ihr Brot findet . Es gibt viele

Frauen , die diesem Rat gefolgt sind . Sie haben sich zur Verbeste¬
rung ihrer Lage in Gewerkschaften organisiert und schon manches

bezüglich schlechter Bezahlung , zu wenig Freizeit usw . erreicht . Die

Nationalsozialisten behaupten aber , dah es nicht dem Wesen der

teutschen Frau entspreche , dah sie sich auf diese Weise ein selbstän¬
diges Leben schafft . Das teutsche Mädchen müsse dem häuslichen
Herd erbalten bleiben ; wenn es nicht heiraten könne , soll es im

Schatten der Wohlhabenden sein Leben fristen , dafür sorgen , dah
die wohlhabend « Frau sich nicht die Finger verstöht , die Nerven
beim Geschrei der Kinder ruiniert , kurzum darauf bedacht sein , es
der herrschaftlichen Frau und Familie schön zu machen . Die Frau
muh Magd und Dienerin sein , sagt der Nationalsozialismus .

Diesen Grundsatz hat der Nationalsozialist auch für die Verhei¬
rateten aufgestellt . Als echte teuticke Frau muh die Gattin immer
voller Ebrlurcht zum Mann aufblicken . Unsere Ordensdame hat

diesen Blick besonders gut heraus . • Solch Blick macht sie heilig .

I Mit einem solchen Blick verehrt die nationalsozialistische Ehefrau

selbst dann ihren Herrn Gemahl , wenn es Vorkommen sollte , dah
der Herr Gemahl die Dienerin mit der Magd oder die Magd mit
der Dienerin verwechselt . Das ist das von Gott gewollte Los der

teutschen Frau . Ist das nicht schön , Mimt ?
Noch viel schöner ist aber , was unsere Ordensdame von unserer

Raste , der nordischen Raste erzählt . Sie ist ein Bild von Schönheit .
Heldenmut und Begabung , ein Geschenk des Himmels , kaum noch
von den Göttern zu unterscheiden . Da steht die schlanke Körperge¬

stalt des Mannes aufgerichtet zu siegreichem Ausdruck des Knochen -
und Muskelbaues , zu herrlichem Ausmah der breiten kräftigen
Schultern , der weiten Brust und der schmalgefestigten Hüften . Ein
groher Mann wie Hauvtmann Roebm hielt es in Südamerika nicht
mehr aus , er mühte wieder nach Deutschland , zu diesen Gottes .»

menschen , er kann den Blick nicht mehr von ihnen wenden . Da blüht
der Wuchs des Weibes auf mit schmalen , gerundeten Schultern und
breiten , geschwungenen Hüften , aber immer in Schlankheit zu hol » /

bester Anmut . Beim Manne das härter geschnittene Gesicht , beim
Weibe das »arte Gesicht, bei beiden die leuchtend -durchblutete Haut ,
die blonden Haare , die hellen siegreichen Augen , bei beiden die voll¬

endete Bewegung eines vollendeten Körpers — ein königliches Ge¬

schlecht unter den Menschen ! Liebe Mimi . da war ich weg . Unter

solchem Geschlecht lägt es sich leicht als Magd und Dienerin leben .
Da wird die härteste Arbeit zum Sviel . Nun verzichte ich gerne
auf alle Selbständigkeit , evtl , auch aus einen Mann , ich bin glück¬

lich , zu solchem Geschlecht mich zählen zu dürfen , mehr braucht eine

Frau nicht . — O wie schön ist es im teutschen Frauenorden . Möch¬

test Du nicht auch Mitglied werden ?

Laste Dich grüßen mit „Heul Hitler " von Deiner Grete .
*

bo . Sonderziige zum halben Fahrpreis verkehren am Samstag .
26 . März . Mannheim ab 14 .30. Heidelberg über Schwetzingen 14 .33,
Karlsruhe 16 .00 bis Offenburg an 17 .20 Uhr , am O » erso « ntag .
27. März , Karlsruhe ab 6 .00 bis Offenburg an 17.18 Ubr . In Of¬
fenburg bestehen Anscklüste Ricktung Frciburg und Richtung
Scbwarzwaldbabn . Rückfahrt am Ostersonntag mit Sonderzug 2601,
Offenburg ab 18 . 16. am Ostermontag mit dem dreikacb vorgesebe -

nen beschleunigten Personenzug 999 , Osfenburg ab 18.21 Ubr . Die
Sonderzüge führen durchgebende Wagen ab Mannheim bzw . Karls¬
ruhe bis Oberbüblertal , sowie Ottenböfen und zurück

( :) Strohenbahnverkebr nach dem RannenwSrt . Der Pendelver¬
kehr nach dem Rapvenwört erfäW verl -b ' -dene Aenderungen die

aus dem heutigen Inserat des Stadt . Bahnamts zu ersehen sind.
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Beilegung von Seh. Kommerzienrat
vr . Rodert Smner

Lin « überaus grobe Trauerverlammlung gab Donnerstag vor¬
mittag dem verstorbenen Geh. Kommerzienrat Dr . Robert S i n >
n e r das lebte Geleite . Man bemerkte u . a . als Vertreter der
Stadt Oberbürgermeister Dr . Finter , als Vertreter des Bezirks¬
amts Polizeipräsident Hauser und als Vertreter der Justizbehörden
Oberstaatsanwalt Dr . Heinsbeimer . Besonders zahlreich hatten sich
die Vertreter von Handel . Gewerbe und Industrie einsesunden.
Nach einem Orgelsviel widmete Stadtvsarrer Robde dem Heimge¬
gangenen einen herzlichen Nachruf. Direktor Dr . Strauß sprach
im Aufträge des Aussichtsrates der Sinnei AG . . Er unterstrich
die hervorragenden Verdienste des Verstorbenen an dem groben
Sinnerwerk . Für den Vorstand entbot Direktor Dr . Gilndel den
letzten Abichiedsgrutz. während Betribesratsvorsitzender Müller na¬
mens der Angestellten und Arbeiter einen Kranz niederlegte . Dann
bewegte sich ein langer Trauerzug zum Grabe , wo nach den Ge¬
beten des Geistlichen zahlreiche Kränze niedergelegt wurden , u. a.
von Profesior Askenasy namens des Rektors und Senates der
Technischen Hochschule, von Direktor Betz für die Badische Bank,
sowie von einer groben Reibe Verbänden und Vereinen . Um¬
rahmt war die Feier am Grabe von Trauerchören des Gesang¬
verein - „Liedertafel -Lvra " .

Lahrraddiebe
fm. Der 22iäbrige bisher unbestrafte Schneider Otto F r e y und

der vorbestraste 23iährige Bäckergeselle Alfred Ott . beid« aus
Karlsruhe , die sich am Donnerstag vor der Strafabteilung ^ des
Amtsgerichts zu verantworten hatten , haben im Dezember und
Januar teils gemeinschaftlich vor den Warennhäusern Tietz und
Knopf in der Kaiserstrabe . am Daggersee in Darlanden , vor dem
Hause Karifriedrichstrabe 22, vor der Kreuzstrabe 20, vor der Kai -
servasiage, Ecke Blumen , und Dürgerstrabe und vor dem „Karpfen"

am Ludwigsplay zusammen neun Fahrräder entwendet und ver¬
kauft. O . bat auberdem ans einem vor der „Mainau " in der Wald¬
strabe parkenden Kraftwagen einen Handkoffer mit Werkzeugen
entwendet . Beide Angeklagten sind geständig und machen geltend,
aus wirtschaftlicher Rot die Verfehlungen begangen zu haben.
Gegen O . , der rückfällig ist. beantragte der Anklagevertreter Zucht¬
hausstrafe , gegen den Mitangeklagten F . eine Gefängnisstrafe von
acht Monaten . Das Gericht billigte beiden Angeklagten, die er¬
werbslos sind , mildernde Umstände zu und erkannte gegen O.
wegen teils gemeinschaftlich begangenem Diebstahl im Rücksall in
sieben Fällen aus eine Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Mo¬
naten . gegen F . wegen teils gemeinschaftlichem Diebstahl in sechs
Fällen auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Beiden An¬
geklagten wurden je zwei Monate und zehn Tage Untersuchungs¬
haft angerechnet.

Wann erreicht die Miete für Geschäfts -
rüume Sie Wuchergrenze ?

Aus Geschäftskreisen wird uns geschrieben :
Durch die Dezember-Notverordnungen sind viele Mietverträge

einer durchgreifenden Aenderung unterzogen worden. Besonders
die Geschäftswelt bat die Gelegenheit benützt, entweder die noch
laufenden , langfristigen Verträge den Zeitoerbältnisien entsprechend
in kurzfristige umzuwandeln . oder aber auch vor allen Dingen ein¬
mal die genaue Friedensmiete festzustellen oder sestltellen zu las¬
sen . Es bat sich in v clen Fällen ergeben, dab Geschäftsleute in
früheren Jahren Verträge von längerer Dauer zu hoben Mietzinsen
abgeschlossen batten , da in jenen Zeiten passende Räumlichkeiten
schwierig zu beschaffen waren und die Hausbesißer von der günsti¬
gen Konjunktur Vorteile zogen Andere Fälle waten wieder so
gelagert , dag der Hausbesitzer die gewerblichen Räum « für seine
Zwecke benöt gte , eine Friedensmiete nicht festgelegt war und er
nun glaubte seine Räumlichkeiten zu den höchstmöglichen Mietzin¬
sen vermieten zu können .

Ein Fall ist vor kurzem zu ungunsten des Klägers , des Haus¬
besitzers , in erster Instanz hier entschieden worden. Der Tatbe¬
stand war der, da« der Hausbesitzer glaubte , seine Räume zu den
böchsten Mietzinsen vermieten zu können , da ein« Fr edensmiete
nicht vorhanden war . Es ist nun für die gesamte Geschäftswelt
von größter Wichtigkeit die Entschetdungsgründe über Mietwucher
zu hören. Das Gericht führt nach Erörterung des Tatbestandes
weiter aus :

Bei der Frage , ob in vorliegendem Falle Mietwucher anzuneh¬
men ist , d . b . ob der Beklagte an den Kläger eine unangemesien habe
Vergütung entrichtet bat ( 8 49a des M . Sch. Ges .) , kommt es
grundsätzlich nur auf die objektive Tatsachenlage an . Bedeutungs¬
los ist es, ob die eine oder andere Voraussetzung des bürgerlich
rechtlichen Wucherbegrisfs gegeben ist. Obne Belang ist auch das
beiderseits bei Abschluß wie bei Erfüllung der Mietvereinbarun -
gen vorbandene E »Verständnis. Soweit ein Verstoß gegen 8 49a
331. Sch Ges . vorlicgt . ist die Mictvcreinbarung in Ansehung der
Vergütung nach 8 134 BGB . nichtig. Auf den Vertragswillen bei¬
der Teile kommt es nicht an . Soweit diese Nichtigkeit reicht, bat
der Mieter einen Anspruch gegen den Vermieter auf Rückzahlung
der entrichteten Vergütung , den er natürlich auirechnungsweis« gel¬
tend machen kann. Ausgeschlossen wäre der Rückzablungsansvruch
nur dann , wenn die Bcrausse -̂ungen des 88l4 BEB . vorlägen , d . h.
wenn der Mieter bei Zahlung des M .etzinses diesen nicht allein
für unangemesien doch gehalten hätte , sondern wenn er sich im
besonderen der llnverbindlichkeit der übermäßig hoben Mietz ' ns -
vereinbarung gerade im Hinblick aus die Mietwucheroorschrikten
bewußt gewesen wäre . Der Akteninhalt ergibt indessen keinerlei
Anhaltspunkt für das Vorliegen einer solchen Voraussetzung.

- D e objektive Grundlage für die Prüfung des Mietwucherbe¬
standes bildet nach der Recklsprecküng entweder die Friedensmi te
oder die gesetzliche Miete . Im allgem7tn«n nimmt die Rechtspre¬
chung Mietwucher an soweit die Fri densmiete um meir als 50
bis 00 Prozent oder die gesetzlich« Miete um mebr als 25 frs 30
Prozent überschritten wird . Die tatsächliche Friedensmiete ist in
votlicgendem Falle nicht bekannt. Das Gericht bält er für rich¬
tiger . bei Ermittlung der Wuchergrenze nicht von der Friedens -
Miete. sondern von der jeweiligen gesetzl chen Miete auszugehen.
Legt man die gesetzliche Miete zugrunde , so trägt man der jeweili¬
gen Entwicklung der Mietzinshöhe schon ohne weiteres Rechnung,
während das bet Zugrundelegung der starren Friedcnsmtere nickt
der Fall ist . Die Friedensmiete als Grundlage für die Berech¬
nung der Wucherbeiträge führt insbesondere unter Umständen zu
unhaltbaren Ergebnissen, nämlich dann , wenn die gesetzliche Miete ,
wie dies bei 134 Prozent der Fall ist . in Zeiten guter Konjunktur
sich stark den durch die Rechtsprechung angenommenen Satz von 50
Prozent über der Friedcnsm ' ete als Wuckergrenze näbert .

Aus den vorstehenden Ausführungen ergibt sich , daß der Staats¬
anwalt sich höchstwahrscheinlich noch mit der strafrechtlichen Seite zu
befasien bat . Den Hausbesitzern kann nur geraten werden , den
Dogen nicht »u straff zu spannen und bei Streitfällen eine Einigung
herbeizuführen , als die ordentlichen Gericht« in Anspruch »u neh¬
men.

*

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz. Es ist erfreulich., daß sich
mit dem Beginn des Frübjabrs auch die Karlsruher Musikkapellen
wieder in uneigennütziger Weise iür die Erhöhung der Annehm¬
lichkeiten unserer Stadt zur Verfügung stellen und die beim Karls¬
ruher Publikum wie auch bei den auswärtigen Besuchern unserer
Stadt so beliebten Vromenadekonzerte wieder aufnebmen . Als erste
Kaoell « wird in diesem Jahr der Mufikverein Karlsruhe unter
Leitung seines Ebrendirigenten E. Leonbardt am Ostermon¬

tag , vormittags von 11 .30 bi» 12.30 Ubr , aut dem Schlobvlatz ein
Standkonzert mit einem ausgewäblten Programm veranstalten .

( : ) Residenz-Lichtspiele, Waldstrabe 30 . Schon wieder eine Neue¬
rung in den Residenz-Lichtsvielen! Vor kurzem erst entschloh sich di«
rührige Direktion des Resis zum Einbau einer Höranlage für
Schwerhörig« , und schon wieder überrascht das Resi seine Anhän¬
ger und Filmsreunde auf das Angenehmste. Nach langen Vorbe¬
reitungen und gründlicher Durchrenovierung bieten die Refidenz-
Lichtfviele ihren Besuchern nun eine ganz neue , allem modernen
Komfort Rechnung tragende Bestuhlung . Der Tonfilm , der äußerste
Rübe verlangt , um alle Besucher in den Vollgenuß des Filmes zu
versetzen , stellt auch ganz besondere Anforderungen an die Stühle ,
ganz besonders, da sich doch hier in Karlsruhe nur schwerlich die
geschlosienen Vorstellungen einführen lasien. Die neuen Stühle im
Resi werden also nicht nur in ihrer wundervollen Farbe und Pol¬
sterung des Publikum erfreuen , sondern auch allen Anforderungen
des Tonfilms gerecht werden. Es gibt kein Knarren und Quitschen
mehr und kein Poltern beim Verlasien der Plätze , so daß keinerlei
Störungen mebr entstehen werden , ferner wird die neue Bestuh¬
lung durch ibre weiche Polsterung und Stofsbesvannung noch we¬
sentlich die Akkustik verbessern. — Diese herrliche Osterüberraichung
dürste also vom ganzen Karlsruher Publikum dovvelt freudig be¬
grübt werden, und es verdient wöbl ganz besonder« Anerkennung,
daß sich die Direktion der Residenz-Lichtsviele trotz der schweren
Zeit — unter der auch die Lichtsvieltbeater empfindlich leiden —
zu dieser Neuerung enischlosicn bat.

0 ) Mitteilung des Badischen Landestheaters . Die zur Feier des
200 . Geburtstages Joseph Haydns auf Samstag , den 2 . April , fest¬
gesetzt« Aufführung des Oratoriums ..Die Schöpfung" in der städti¬
schen Festhalle findet zu volkstümlichen Preisen statt .

( :) Der Sängerbund Vorwärts unternimmt am Ostermontag sei¬
nen traditionellen Familienansflug mit Tanz nach dem geräumi¬
gen Dolksbaus Durlach-Aue. De Mitglieder und bereit Angehöri¬
gen treffen fick zum gemeinsamen Abmarsch um V- 3 Ubr Ecke
Kriegs - und Wolfartsweierer Sirabe beim Bahnübergang . Die
Leitung des Orchesters liegt in den Händen unseres bewährten
Sangesgenosien K u b l m a n n und bitten wir unsere Mitglieder
um zahlreiche Beteiligung . Im übrigen siehe Inserat in der heuti -
gen Nummer .

( : ) Die Turmbergbabn Durlach ist wiederum in Betrieb . Be¬
triebzeiten : an Werktagen von 12 —20 Ubr . an Sonntagen von
10—20 Ubr.

( :) Beamtenerbolungsbeiw . Trotz oder vielleicht gerade wegen
unserer schweren Zeit mit ihren nervenzerrüttenden Verhältnissen
will der Badische Beamtcnbund e. B . seinen Mitgliedern sowie
allen Reichs- , Staats - und Kommunalbeamten in seinem wunder¬
bar gelegenen Erholungsheim Schloß Hornberg einige Tage Rübe
und Erholung von des Alltags Sorgen bieten . Auch sonstige Gäste
sind herzlich willkommen. Siebe besonder« Anzeige.

Böblingen — FTK . Den Freunden des Arbeitersports wird am
Ostermontag Gelegenheit geboten, auf dem Sportplatz der Freien
Turnersckaft eine sehr gute Stuttgarter Mannschaft kennen zu ler¬
nen. Die Schwaben , die in ihrer Eruvve als vorzügliche Mann¬
schaft besonders im Sturm und in der Verteidigung bekannt find ,
spielen mit zwei Mannschaften gegen FTK . Das Freundschafts¬
spiel ist als besondere Veranstaltung zur Vorbereitung des 20jäür .
Stiftungsfestes der Fubballabteilung der Freien Turner zu be¬
achten .

*Die, ß&uc&tei :
Im Polizeibericht vom 19 . März wurde erwähnt , daß am Abend

zuvor in der Hans Tbomastraße ein Pasiant von einem Trupp
Nationalsozialisten mißhandelt worden sei Als Täter wurde nun
ein lediger 20 Jclbre alter Polsterer von hier ermittelt , der den
Mißhandelten , den er von der Schulzeit her kannte, ohne jeden
Anlaß im Vorbeigehen angefallen und geschlagen batte . Der Täter ,
der geständig ist. gebt der verdienten Strafe entgegen.

Am Gründonnerstag obend kam es, wie der Poltzeibericht
meldet , in emer Wirtschaft in Durlach durch das provozierende
Verhalten von Kommunisten zu einer Schlägerei unter den Gästen,
so dab die Polizei einsihreiten mußte. Drei Personen , die der KPD .
angebören , bzw nabcsteben, wurden als die Hauptschuldigen test¬
genommen und zur Wache gebracht. Sie gelangen wegen groben
Unfug zur Anzeige. Ein lediger 24 Jahre alter Modellschlosier
aus Durloch, der einen der Festgenommenen aus den Händen der

?iolizei zu befreien suchte und dann seiner eigenen Festnahme led-
asten Widerstand entgegensetzte , wird sich wegen versuchter Ge¬

fangenenbefreiung und Widerstands zu verantworten haben.

Vrandschade«
In der Nacht zum Freitag brach in einer Werkstätte in der Bau¬

meisterstraße ein Brand aus , wodurch « Ine Werkbank verbrannte .
Die Feuerwehr konnte das Feuer löschen, bevor weiterer Schaden
verursacht wurde. Die Entstehung des Branoes ist noch ungeklärt .

Im L .n , - - - » " Keren und
weiteren Umgebung von Karlsruhe und Durlach verschiedene Wald -
und Rasenbrände ( u . a . beim Flugplatz , Pbönirstadion , Durlacher
Wald . Schü ^enhaus ) . Zum Teil konnte das Feuer durch hilfs¬
bereite Anwohner gelaicht werden , »um Teil mußte auch di« Be¬
rufsfeuerwehr in Tätigkeit treten In einem Falle konnte fest-
gestellt werden , dab der Brand durch spielende Kinder mit einem
Brennglas verursacht wurde : in anderen Fällen ist die Ursache
nicht cinwantllrei geklärt , es ist jedoch an -unebmen , daß Spazier¬
gänger beim Rauchen unvorsichtig gewesen find .

Veranstaltungen
Tolossenmkheater. Die uns dl« Direktion mttteilt , finden über dle bei¬

den Ofterseiertage icwetis 2 Vorstellungen statt und »war nachmittag»
3.30 und abends 8 Uhr . Zur Aufführung gelangt jeweils das unter Leitung
von Heinrich SturmfrlS stehende feldgrau « Spiel . Der $ 4a8 *. Dt« Nach¬
mittagsvorstellungen mit ungekürztem Abendprogramm werden belonderS
den auSwSrtigen Besuchern empfohlen. Die Eintrittspreise sind volkSIÜm -
ltch gehauen und betragen nachmittags von SO Pfg . bis 1.— Mark und
abends von SO Pfg . bis 2 .50 Mark.

Cidlfrpkfftattrtv
Residenz-Lichtspiele. Mald 'traße 30

vor unS liegen ZettungSkrttilen von vielen großen und Nelnen Städten
über den Film : „Der Stolz »er 3 . Kompagnie" . Alle find sich darüber
einig , daß dicfer Film geeignet ist . die Masten ins Lichtspielhaus z» zle-
hen und diele dabet voll auf ihr« Rechnuna kommen. Denn «S ist , wie dt«
Brest« urteilt , nicht ein Militörftlm von üblichem Ausmaß , sondern Heinz
Rühmann versteht eS daß feine Spitzenleistung über die sonstigen Militär -
filme hinaurragt . Stürmische HetterkeitSauSdrvck« durchbrausten di« Tbea -
ter . ia das Publikum geriet außer Rand und Band vor Lachen . Diesem
Film wird auch in Karlsruhe ein durchschlagender Erfolg beschieden sein,
so daß „der Stolz der 3. Kompagn . e ' schon heut« bei seiner Prämiere der
Stolz des . Rest ' fein dürfte . E'ne sonst kritisch« Münchener Zeitung
schreibt wörtlich : „Da miiNen sie olle von Brestart bis Weiß Ferdl ein-
packen . Jetzt wird der MiNtärf ' lm erst gefSdrltch, denn letzt wird er gut .
Man lacht auf der Strafte noch . „Der Stolz der 3. Kompagnie - ist ohne
Uebertreibung tn Wirklichkeit der Schlager seiner Art . In erster Linie tei¬
len sich in dem Erfolg dieser gleichnamigen Post« von Wilhelm Hartstein ,
Hein , Rüdmann ak » Musketier Diestelbeck , Fritz Kamper« als Feldwebel
Kranke. Drude Berliner als eine SttmmungSlöngertn , Adolf Wohlbrück
als Prinz »nd Pale der 3. Kompagnie . In wetteren Rollen sind nur erst«
Schauspieler beichSsttg » wie Eugen Burg Ferdinand von Alten , Walter
Stcinbcck, Gerhard Dienert . Rudols Platte . Paul HenckelS ufw . Dieser
alle » übcrtresfende Film wird durch ein ganz hervorragendes Brtvrogra -
gramm eraönit . die beliebte F » - -Wochenschan zeigt Bilder a» S Schangha «,
den Kurswechsel in Irland . Brtand « letzte Fahrt und verschiedenes an¬
dere- . Eine reizend« Parodie : „Bergesten Sie bitte nicht Ihr « Anten »«

zu erden ' und zum Frühjahrsbegtnn einen hübschen LandschastSsist »:
„Wenn der Winter vergeht ' .

Badisch« Lichtspiele — Konzerthau »
Wie un- di« Direktion der Badischen Ltchtspiele mttteilt , hat diestlb« M

OsterlamStag bis einschließlich Ostermontag den entzückenden und #«»
Humor übersprudelnden Film „Im weißen Rößl " anstelle des vorgesehen«»
historischen FtlmeS . Der alt« Fritz II . Teil ' eingesetzt, so daß de» B*
suchcrn des Konzerthauses an diescn Tagen etne ganz besondere Freud«
bevorsteht. Wie erinnerlich ist daS . Weiße Rößl ' mit ganz großem &'
folg über Weihnachten in den Badischen Lichtspielen gelaust » , und wird «»
viel« , die diesen Film seinerzeit sahen, dt« Gelegenheit nicht unbenutzt last«»
und stch nochmals über die Abenteuer des Fabrikanten Glesecke im Hot«'
. Weißes Rößl ' herzlich auSlachen.

Der Film ist ein« recht« Osterfreud«. und möchten wir nicht vergesten -»
bemerken, daß daS grobe Hausorchester unter Leitung von KaPellmcisU '
Fritz Braun die Origtnalwusik von B e n a tz k h hierzu mit gew»l>»'
tem Schneid und Schmiß zu Gehör bringen wird .

Beter Boß. der Milliouendieb verschwunden
Ein Bankprokurist . Peter Daß, plündert «in« Bank ans und o«k'

schwindet mit dem Raub . Eisi« wild « Jagd durch die Erdteil »
setzt ein . Peter Boß. der Millionendieb , muß um jeden Preis 0**
fangen werden. Trotzdem ein« Arme« Detektive die Erdkugel ab«
sucht, ist Doß nicht zu finden So setzt der sensationelle Tmelka >
Eroßfilm „Peter Doß der Millionendieb " ein , der unter der R«'
gi« von E . A Duvont gedrebt wurde , und Samstag . 23. März , i>»
Gloria -Palast seine Erstausführung findet . Willi Forst svielt d '»
Hauptrolle des „Peter Doß" . In weiteren Hauptrollen wirken i»
diesem Film mit : Alice Treff , Paul Hörbiger , Otto Wernicke , Id *
Wüst, H . H. Schausuß, Willi Schaessers, Engori Ebmara , Will
Döbm, Josef Eichheim. Kurt Horwitz u . a.

ragungea
des

Badischer Sparkasseutag . Die ordentliche Mitgliederversammluftk
s Badischen Sparkassen- und Giroverbandes , dem sämtliche badi¬

schen öffentlichen Sparkasien und eine Reib« von Städten . Eenrei"'
den und Kreisen angeschlosien sind , findet am Mittwoch , 4 . Ma >>
in K o n st a n » statt . Di« Tagung wird einen rein geschäftsmäßig«"
Charakter tragen .

Vorläufige Wettervorhersage
tte» Badischen Landeswetterwarte

Unter dem Eiirflusi« des mitteleuropäischen Hochdruckgebiets bal '
ten wir gestern vöüig wolkenloses Wetter . Nachts traten im ganz«"
Lande wieder Fröste aus. Die gestern noch lebhaften Ostwinde bade "
am Tage etwas abgeflaut . Sie werden mebr nach Süden drehe" '
da westlich von England eine große atlantische Zyklone angekô

v ist. Die Wetterlage wird für unser Gebiet voraussichtlich
über vre Osterfeiertagr im wesentlichen noch stabil bleiben.
men oulli

Wetteraasfichte « für die Ofterseiertage ; Im wesentlichen noA
Fortdauer der bestehenden Witterung , nur zeitweise leicht bewölk '

Wafferstaad des Rheins
Basel Minus 37 ' Waldsbut 168 ) Schusterinsel Plus 17 : Ke^

165: Maxau 341 : Mannheim 209 : Taub 142 Ztm.

Schneebericht
Feldbergtarm : Bewölkt , Minus 2 Grad , 28 Zentimeter Schn« '

höbe , verbaricht, Schi und Rodel gut.
Feldberg -Poststalion : ' Bewölkt , Minus 8 Grad , 70 Zentimet «'

Schneedöbe, verharscht, Schi und Rodel sebr gut.
Hiuterzarten : Heiter , Minus 4 Grad , 18 Zentimeter Schn««'

höbe , verbaricht . Schi und Rodel gut .
Titisee : Heiter , Minus 8 Grad , lückenhaft, Eisbahn gut .
Neustadt : Heiter . Minus 6 Grad , lückenhaft, verharscht, fein *

Sportmöglichkeiten.
Erasrnhaosen : Heiter , Minus 4 Grad , 10 Zentimeter Schneebob *'

verharscht, Schi und Rodel mäßig , Eisbahn gut .
Schamnsland : Heiter , 0 Grad , 28 Zentimeter Schneehöhe. Fir"

schnee , Schi und Rodel gut. ,
St . Marge « : Heiter . Plus 1 Grad , lückenhaft, Schi und Siod«'

stellenweise.
Schöawald : Heiter , Minus 2 Grad . 40 Zentimeter Schneehö«" '

Firnschnee. Schi und Rodel gut .
Tchonach ; Setter . Minus 4 Grad . 40 Zentimeter SchneeböB'

Firnschnee , Schi und Rodel gut.
Triberg : Heiter . Minus 8 Grad , 20 Zentimeter Schneebö"«'

Firnschnee . Schi mäßig.
Ruhesteiu : Heiter , Minus 2 Grad , 80 Zentimeter SchneebK̂ '

Firnschnee. Schi und Rodel gut .
Hornisgrinde : Heiter , Minus 1 Grad , 40 Zentimeter SchneebN*'

verharscht, Schi gut , Rodel mäßig.
Hundseck : Heiter . Minus 1 Grad , 88 Zentimeter Schneeb̂ '

Firnschnee. Schi gut.
Herreuwie, : Heiter , Minus 2 Grad . 30 Zentimeter Schneeböo *'

Firnschnee, Schi stellenweise. .
vüblrr Höh« — Blättig : Heiter . Plus 2 Grad . 9 Zentim«'^

Schneehöhe , lückenhaft , Schi und Rodel stellenweise.

XZetgte 7(achUMe*
„6rof Jcppelttr wieder auf dem tzeimwt-

WTB . P e r « a m b u c o. 26. März. „Eraf^^ eppeliu ^^^
heute Rächt 12.58 Uhr
anfgeftUgen .

zur Rückfahrt nach Friedrichs ^

Oevannaltungen

3*1

Samstag , de» 26. März :
Badische « Landesidealer : Faust l . Teil . 19 Uhr.
« alasteum : Der HiaS. 20 Uhr.
Badische Lichtstzlele : Im Weißen RStzl . 20.30 Uhr.
Glaria -Palaft : Peter Boß , der Mtllionendieb Tonbetprogiamm .
Kammer . Lichtlplel« : Der Kongreß tanzt . Beiprogramm .
Palast -Llchilvirle: Ben Hur . Beiprogramm
RrNdenz-LIchtstzirl « : Der Stolz der S. Kompagnie .
Schaudurg : Der Frauendiplomat Beiprogramm .

Ofterseiertage :
Badische» LandeSthrater : Faust N . Teil . 18 Ubr ^ Sonntag ) . ~

weißen Rößl . 15 Uhr. - Der Zigcunerbaron . 19-30 Uhr <Mon»w

Konzerthau » : Sommer von einst. 19 .30 Uhr (Sonntag ) . — Zur
Lieb« . 19.30 Uhr (Montag ) .

Stadtgartrn : Betd « Tag « : Festkonzert«. IS.30 dt» 18 Uhr . —
Frühkonzert . 11—1215 Uhr.

llalasteum : Der Hiar . 15 .30 und 20 Uhr.
Badische Lichtstztele : Im weißen Rößl . 16 Uhr .
Glaria -Palaft : Peter Lob , der Mtllionendieb . Tanbetprogramm -
» ammer -Lichtsptel« : Der Kongreß tanzt . Betprogramm .
Palaft -Lichtspicle : Ben Hur . Beiprogramm .
Restdenz-Ltchstpiel : Der Stolz der 3 Kompagnie .
Schaudurg : Der Frauendiplomat . Spanisch« Romanze . Betprna
vaNShau » : Konzert ( Sonntag ) Stimmungskapelle (Montag ) ,
varwäri » : TanzauSflug am Ostermontag .
Durtach : Turngemrtnde : Ostermontag AuSslug . 7 Uhr » urnp
„Zom Bannwald " : Beid« Tage . Famtltenkonzert . n<,,w»pp*"

„Stadt Baden " : Beide Tage : Familienkonzert . Mont « : Frov '»

konzert.
„Ivaldalla " : Ostermontagstanz .
Müdldurg : „vürgerhos " : Ostrrmontag -Konzert.
„Kühler Krug " : Ostermontag « «», (« raunagel ) . 7—12 Uh «.
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ä In der Zeit vom 29 . März bis 15 . April zeigt Ihnen das erste und größte

20
. Jahre

Dellen ~ Sj»ezialhau .s
das in diesen Tagen sein 20jähr . Bestehen feiert , durch jä ,
seine bltllgen Pieise . durch seine Riesen - Auswahl O. Janre

seine ganze Leistungsfähigkeit !

Darum kaufen Sie Ihre
Betten und Bettenwaren

nur bei Seffcii ^^ MchdLaLhlKarlsruhe , Kaiserstraße 164
Lieferung frei — per Bahn oder Auto

Dem Ratenkaufabkommender Badisch . Beamtenbank angeschlossen

A * U 42M0 * tyfeit

Ein Dorf durch Feuer zerstört
WTB . Kusch au , 24. Mär, . In der Gemeinde Vollra wur¬

den durch einen Brand dreizehn Wirtschaftsgebäude samt Inven¬
tar zerstört. Lin Teil des Viehbestandes wurde rin Raub der
Flammen . Gegen 70 Personen find obdachlos. Ein Bettler , der
im verdacht steht, den Brand aus Rache gelegt zu haben, wird von
der Sendarmerie verfolgt.

Eine Million Mark Strafe für Kaffeeschmuggel
WTB . Dortmund , 24. März . Im Laufe der Ermittlungen

»u dem von der Dortmunder Zollfahndungsstelle aufgedeckten
^ Kaffeelchmuggel hat einer der Hauptbeteiligten in Dorsten einen
Schmuggel von 123 000 Kilogramm Rohkaffee und damit eine Zoll¬
hinterziehung von 175 000 Jt eingestanden. Daraufhin wurde von
dem zuständigen Hau »t,ollamt gegen ihn eine Geldstrafe rechts¬
kräftig festgesetzt, die fich einschliehlich Wertersatz fllr den geschmug-
gelten Kaffe« auf 825 000 M beläuft . Auherdem muh der hinter -
»ogea« Zoll in Höh« von 175 000 M nachbezahlt werden.

Ein Ueberschlauer!
DZ . Hattingen , Amt Lörrach, 24. März . Auf ebenso frech« wie

dumme Art bat ein Winzer ein neues Rebstück angelegt . Bei
Regen und schlechtem Wetter hat derselbe während des Winters
aus ihm nicht gebärenden Rebstücken auf dem Jsteiner Klotz um¬
gelegte Reben ausgegraben und diese in eines seiner neuen Felder
verpflanzt . Als die Winzer ihrer Frühjahrarbeit nachgingen, waren
fi« nicht wenig über ihre geplünderten Weinberge erstaunt . Die
Gendarmerie konnte nach kurzer Zeit den Uebeltäter in der Person
des Sohnes einer gut beleumundeten Familie eines Nachbardorfes
ausfindig machen .

Krankenkassenbuchhalter unterschlägt 23VÜV Mark
ERB . Berlin . 24. März . Der 38jährige frühere Bankbeamte

und spätere Buchhalter bei der Zweigstelle der Allgemeinen Orts -
krankenkasse in Wittenau , Oskar Frorfrich , wurde heute in seiner
Wohnung verhaftet . Gegen F . schwebt ein Verfahren wegen Unter¬
schlagung. Er hat seine Verfehlungen . die die Höhe von 23 000 Ji
erreichen, zugegeben. Wie er erklärt , ist er durch seine Wettleidrn -
schaft auf die schiefe Bahn geraten .

Der Baseler Mörder gefaßt
DZ . B a s e l, 24. März . Der Mann , der gestern nachmittag in der

Emigrantenfantine des Bundesbahuhois den 49jährigen Wirt Tor .
retti dadurch getötet hat , daß er ihm zwei volle Flaschen Bier an
den Kops warf , konnte noch auf der Strahe verhaftet werden. Es
bandelt sich um einen 43jährigen arbeitslosen Gipser, der di« Tat
bereit » eingestanden hat . Der verhaftete gab ferner zu, vor Be¬
gehen seiner Tat den ganzen Tag herumgetrunken und 13 grobe
Bier und 6 Schnäpse zu sich genommen zu haben . In der Kantine ,
wo er die Tat beging, bestellte er vier weitere Flaschen Bier , nach¬
dem ihm hierzu von Kollegen da » Geld geborgt wurde.

358 Opfer der Wirbelsturmkatastrophe
WTB . Birmingham (Alabama ), 24. März . Die Zahl der

Todesopfer in den von einem Wirbelsturm heimgesuchten Südstaa -
ttn bat sich auf 358 erhöht.

Neun Obdachlose in einer Scheune verbrannt
WTB . Reval . 24. März . Beim Brand einer Scheune, die von

Obdachlosen als Nachtquartier benutzt wurde , kamen neun Men¬
schen in den Flamme » um. Es ist möglich , dab unter den Trüm¬
mern noch mehr Leiche» gefunden werden.

Schifahrer tot im Eroßglockuergebiet ausgefunden
WTB . Innsbruck , 24. März . Im Erobslocknergebiet wurden

gestern zwischen dem Riffeltor und der Oberwalder Hütte von
einem Knecht der genannten Hütte zwei Männer und eine Dame,
die sich bei Nebel und Schneetreiben in diesem unübersichtlichen
Gletschergebiet verirrt hatten , tot aufgefunden . Ein vierter Teil¬
nehmer der Partie gab noch Lebenszeichen und wurde auf die
Oberwalder Hütte gebracht, wo an ihm schwere Erfrierungen fest-
gestellt wurden.

Tresoreinbruch bei Tietz in Kassel
CNB . Kafiel , 24. Mär ». Wie die Polizei mitteilt , sind bei dem

Tresoreinbruch im Warenhaus Tietz etwa 30 000 Mark gestohlen
worden. Die Firma Tietz bat für die Ermittlung der Täter bzw .
für die Herbeischaffung des Diebesgutes eine Belohnung von
10 Prozent des wieder beigeichafften Geldes ausgesetzt.

Wegen Richtversetzung erschossen
CNB . Limburg , 24 . März . Der siebzehnjährige Obersekundaner

Schramm , der Sohn eines Ingenieurs , der sich zurzeit auf einer
Auslandsreise befindet , bat sich erschossen. Der Junge erhielt am
Dienstag die Mitteilung von seiner Nichtversetzung. Aus Verzweif¬
lung darüber griff er zur Waffe . Man fand ihn noch lebend und
schaffte ihn ins Krankenhaus . Dort starb er kur » nach der Ein -
lieferung .

Schwere Erohfeuer
Obertiefenbach (Unterlahnkreis ) . 25. März . In der Nacht

zum Mittwoch brach hier auf bisher ungeklärte Weise Feuer aus ,
dem drei Häuser und zwei Scheunen zum Opfer fielen. Es kam
bei der Löschung de» Feuers zwischen den Ortsfeuerwehren und
der Nastätter Wehr ,« teilweise politischen Ausrinander -
s « tz u n g e n. so dab fich die anwesenden Landjägerbeamten genötigt
sahen» vom Gummiknüppel Gebrauch zu machen . Dabei wurden Un¬
beteiligte verletzt.

Aschaffenburg. 25. März . Heute nacht gegen 3 Uhr brach in der
Gemeinde Niedernberg Feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit grobe
Ausdehnung annahm und insgesamt sieben Scheune« mit Neben¬
gebäuden in Schutt und Asche legte. Der Schaden beträgt ungefähr
150 000 <AL

Binsdorf ( Oberamt Sulz , Württemberg ) . 25 . Mär, . Durch ein
schweres Brandunglllck, das zweite innerhalb weniger Zeit , wurden
hier die Wohnhäuser des Kaufmanns Wollensack , der Witwe
Angelo und des Landwirts Köhler eingeäschert. Der Sohn des
Kaufmanns Wollensack erlitt Brandwunden im Gesicht und am
Hals .

Flugzeugunglück in Frankreich
P a r i s . 25. März . Bei Jstres (Südfrankreich ) stieben heute zwei

Flugzeuge zusammen. Beim Absturz fanden beide Piloten den Tod.

Tornado verwüstet den Süden der Vereinigten Staaten
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Karte der verwüsteten Staaten .
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Betroffene Gebiete

Marktberichte
I« Durlach an 23. März . Aufgetriebene Tiere : Kühe

Ti
'
- , ,

^inn«" und Rinder (Jungvieh ) 17 . Kälber 15 Derkaufte
Kühe 38 , Kalbinnen und Rinder (Jungvieh ) 11 , Kälber 15 .

" se: ») Milchkühe 300 . 250, 380 Mark , d) Zuchtkühe: 320 . 270 .

Ueber die Südstaaten der USA . ist ein Wir¬
belsturm hinweggebraust . der besonders in
Alabama und Mississippi schwerste Zerstörun¬
gen angerichtet bat . Hunderte von Personen
wurden von den einstürzenden Häusern ge¬
tötet oder schwer verletzt, der Schaden über¬

steigt 20 Millionen Mark .

Bilder links : Die furchtbaren Wirkungen
eines Wirbelsturms .

400 Mark . Kalbinnen , trächtig 325 , 250 , 370 Mark . Kuhrinder :
100, 80. 120 Mark .

Knielinger Schweinemarkt vom 23. März . Zufuhr : 13 Milch-
schwnne. Preis « : 18—30 Mark pro Paar . Handel : Markt ge¬
räumt . Nächster Markt am Mittwoch , den 30. Mär ».

| Sport
jfußball

Fuhballvorschau für 27. und 28. März
Ostersonntag : Ottenhausen — Stetneubronn , Neuburgweier — Durmers -

lictm , Durlach — Sindelfingen , Aue — Degerloch, Siidsiadt -Eisenbahner —
Jöhlingen , Königsbach — Wilferdingen , und Mllhlburg — Blankenloch.

Ostermontag : Hagsseld — Böttingen , Knieltngen — Blankenloch, Eggen-
stcin — Leopoldshasen , Durlach — 1. Fr F .C . Ludwigshasen , Aue — Sin .
delsingen, Wilserdingen — Breiten , Fr . Turn . Karlsruhe — Böblingen ,
und Rubheim — Psafsengrund . W. M .

Dt« Berichterstattung findet am Montag ab 5 Uhr nachmittags statt .

ßandbatt
Ettlingen führt nach Hcidelberg-Kirchheim und Daxlandcn I har am

Ostersonntag Heidelberg-Leimen, eine Spitzenmannschaft der 4 . Bezirks ,
zu Gast.

Am ersten Feiertag spielt An am Rhein in Durlach gegen die Turnge -
meiude . Schutzsport Psorzheim empfängt die Karlsruher Kameraden .
Blankenloch ha« sich seinen Nachbarn Hagsseld verschrieben, und Bulach
har Linkenheim zu Gast.

Am Ostermontag spielt Kandel in Niefern . Blankenloch fährt zu den
Freien Turnern in Pforzheim . Schlieblich Ist noch ein Tressen zwischen
Bruchsal und Bcrghausen zustande gekommen.

Dienst der Bertchterftatterzentrale (Tel . 6617 ) am Ostermontag von
6 bis 7 Uhr.

| Aus der Stadt %)urlach
Versuchte Siegesfeiervorbereitungen : Das Städtische Fürsorge - ,

amt Durlach schreibt : „Der unter obiger Ueberschrsft unterm 17.
ds . Mjs . erschienene Artikel bedarf der Richtigstellung . Die Putz-
frau , von der die Rede ist, hat zugestandenermatzen weder Anwei¬
sung zum Waschen einer Fahne , noch Auftrag zum Aufnähen eines
Hakenkreuzes von fraglichem Ehepaar erhalten . Selbstverständlich
stellt das Fürsorgeamt für derartige Arbeiten keine Hilfskräfte .

"

Aus dem Qerichissaal
Ein junger Uebeltäter

-o- Vor der groben Strafkammer steht ein 22jäbriger Mensch .
Wegen Diebstahl im Rückfall steht er wieder einmal vor dem
Richter . Ein « traurige Lebensbahn offenhart sich da vor der Oef-
fentltchkett. Als löjähriger begeht er den ersten Diebstahl , dann
kommt Fürsorgeerziehung , dort verunglückt er , erhält eine Fuß .
Verletzung , die ihn Zeitlebens an seinem Fortkommen hindert . Er¬
neute Diebstähle , dann kommt er vom Gefängnis nach Hause .
Nimmt sich auch vor. ein anderer Mensch zu werden. Aber es ist
schwer. Fürsorge und Arbeitslosenunterstützung bekommt er keine ,
ü^rzu das Gehänsel aus der Strahe , daheim wird er als lästiger
Milesier empfunden . Also packt er es wieder und geht auf die
Landstrabe . Ein Kamerad geht mit nach I . zu einem Landwirt ,
vielleicht gibt es dort Arbeit . Bis nach Rastatt kommen sie ehrlich.
Dann verschwindet plötzlich der Weggenosie. Ohne einen Pfennig
stebt er am Abend in der Stadt . Jetzt beginnt das alte Lied. Er
versetzt seinen Pullower für eine Mark und erhält dafür ein
Schlasquartier in einer Wirtschaft Nachts hört er , wie im Neben-
zimmer Geld gezählt wird , es ist ein armes Serviermädel , das aus
Sorge seine Barschaft nachzählt. Ihn läbt das keine Ruhe mehr .
Er bat keinen Pfennig Geld , aber nebenan gibt es welches . Und
sofort sind alle guten Vorsätze verschwunden. Bei einer Gelegenheit
am andern Morgen wird eingestiegen, ein Koffer erbrochen und
25 Mark , die dort sind , eingesteckt . Glücklich , ein paar Mark zu
haben , trifft er wieder seinen Kameraden vom Tage vorher und
der macht den Vorschlag, sich einmal einen guten Tag zu machen .
In der Wirtschaft gebt es lebhaft zu , alle Gäste werden eingeladen ,
mitzuhalten und dann ist das Geld alle. Wie neues bekommen?
Also stiehlt man ein Rad und dabei ist er wieder erwischt worden.
Knapp 2 Monate Freiheit und nun gebt es wieder los . 1 Jahr
und 1 Monat Gefängnis , das ist die Mindeststrafe . Der Angeklagte
beteuert , dab er sich immer wieder vornimmt , dab es anders wer¬
den muh. Allein was nützt es . Er ist haltlos .

8tanSerrbu «̂ n«sMye der Stadt karlsrubk
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 23 . März : Ernst Würtele .

Galvaniseur , ledig , alt 23 Jahre . Beerdigung am 26. März 12 Uhr.
Karolina Wege, alt 74 Jahre . Witwe von Hermann Wege. Schmied.
Beerdigung am 26 . März . 10 Uhr. Karolina Kehler , alt 79 Jahre .
Witwe von Karl Keßler . Kaufmann . Beerdigung am 26 . März .
14.30 Uhr . — 24. März : Albert Hermann , ohne Beruf , alt 15 Jahre
(Pfortz) . Veronika Gremmelmaier . alt 76 Jahre , Ehefrau von
Jakob Gremmelmaier , Städt . Arbeiter a . D . Beerdigung am
26. März , 11 llbr . Artur Schmidt . Oberingenieur , Ehemann , alt
58 Jahre . Feuerbestattung am 26 . März , 13 llbr .

■ Vereinsanzeiger TÄ &T
Oeranflaunflsmi’riqfn finden unter dieser Rubrik in der Regel kein, ^ nkeabme "der wenden um

Reksawe eff-nn ela ‘’r-rrffpr

Karlsruhe
Religiöse Sozialisten . Ostersonntag vorm. 9.30 Uhr predigt Een .

Pfarrer Löw in der Kleinen Kirche. Anschliehend Abendmahl . 1M*

Freier Schützenverein. Ostersonntag Sokbtagswanderung . Treff ,
punkt 2 llbr Tivoli . 1967 Der Vorstand .

Freie Turnerschaft . Ostermontag 2 .30 llbr Fußball Wettspiel gegen
Böblingen (Stuttgart ) . 1 Ubr 2. Mannschaften . Ostersonntag
11 .30 Ubr Abfahrt nach Rubheim . Treffpunkt Eambrinushalle . 1966

Lasiallia . Am Ostersonntag 5 Uhr Zusammenkunft bei Mitglied
S . Röhrig im ..Goldenen Lamm"

. Müblburg , Hardtstrabe . 1968

0befredaktcur : Georg Schöpfstn . Verantwortlich : Politik . Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches, Soziales , Feuilleton , Aus aller
Welt , Die Welt der Frau , Letz«e Nachrichten: S . Grünebau m ; Grotz-
Karlsruhe Gemeindepolitik . Durlach Aus Mitielbaden . Geiichtszeitung .
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und Wandern ,
Sport und Spiel . Auskünfte ' I o s e i S I s e l e Verantwortlich für de»
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe .

Druck und Verlag : BerlagSdruckeret VolkSfreund, GmbH , Karlsruhe .
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Herren¬
sporthemd
„RobfcV• tf

in feinen Unifarben , Stoff fein
in sich gemustert

I Extra -
1 Angebot

P

3.90

r

jeglicher Art
bauten Sie

enorm billig
bei 1957

Karl Thome
& GIB.

Möbelhaus
Karlsrune i. B.

HerrenstraBe 23
^

egenüb .d .Reichsl^

Tjm ^ -Schule
IQIIL Braunagel

Nowacksanlage 13 Te efon *859

Ostermontag tanz 7-12 Uhr
im „Kühlen Krug '
tür meine Seuttler

Ostermontag , 20 . merz
Tanz-

190 ^
S Ausflug

* # LSVSr
'

in das
Volkshaus
Duriach -Aue

Für Fußgänger gemeinsamer Ab¬
marsch *«3Uhr . Treffpunkt :
Bahnübergang Ecke Kriegs - und
Wolfartsweierer Straße .
Hierzu laden wir alle Mitglieder
und deren Angehörigen freund¬
liche ein . 19 *3

Die Verwaltung

BOrgerhof/USl
Benannt lur gute Weine / Scnrempp -Prlntz-Bier

i : Konzert. Karl Seitz
und Frau

Tanz
Walhalla
Osletmonlag

Kaptlle Fred Moreno Syaoopcdots

Restauration „SM Baden
Ostersonntag und Ostermontag

Familien Konzert
Ostermontag ab 11 Uhr
Frlihschoppen -Kooixert

wozu freundliche einladet 19&2
R. Sauter und Frau

Restauration j . Bannwald
Ueber die Feiertage
*
laMitieHk * n § eü

Es ladet freundliche ein >»7
Georg Rlehla und Frau .

Badisches
Landesthealei

Samstag , 2« . März
Außer Miete

Neu einstudiert

Faust
I . LeU

Bon Goethe
Regie Baumdach

Mitwirkenve : Bertram
Ermarth ,

Frauenoorser , Genfer,
Rabemacher.

Selling , Hücker,
Schneider . Sievert .

Brand .Ern st,Gemmecke ,
Herz, Hier !, Höcker,
Kienicher), « ioedie,
Luther . Mehner ,

P . Müller , Prüter ,
Schneider , Schulze,

b . d Trenck, Grimm,
»leinbub , Kuhr,

H . Müller , Schönthaler ,
Seibert , Sonntag
Anfang 19 llhr

Ende 23 Uhr
« reise 0 (090 —4.90 ^

— 44
Sonntag , 27. März

Außer Miete
Neu einstudiert

Faust'
il . Teil

Bon Goethe
Regie : Baumbach

Mitwtrkende : Bertram
Ehrhardt , Ermarth ,
Ervig , Frauendorier ,
Genfer , Rademacher,
Selling , Blum , Fritz,

Hoser, O. Hocker .
Kratzer, Brand , Ernst
Gemmecke , Herz, Hier!.

Höcker, Kienschers ,
Kloedle, Kühne, Luther,

Mehner , P . Müller ,
Prüter , Schulz«,v . d . Trenck, Grimm

Kuhr, Schönthaler
Anfang >8 Uhr
Ende 22 Uhr

greise C (0.90—4.90 Jt ),

SCHAUBURG

STADTGARTEN
Ostersonntag , 27. März und Ostermoll
tag , 28. März , Jeweils von 15Va— 18 Uhr

Fest - Konzerte
Am zweiten Feiertag außerdem v <jp 11
bis 12 '/4Uhr : Frühkonzert (kein Musik
Zuschlag ). — Sämtliche Konzerte wer
den durch das Philharmonische Or¬
chester ausgeführt Leitung : Rudolf
Kurt Guhr , — An Sonn - und Feiertagenist auch der Eingang in der Ettlinger
Straße Nr . 8 geöffnet 450

»Sonntag. 27 . MSrz
3m Stddl . «oa»etthaat
Zum ersten Mal
Sommervoneivst

Operette von Lajtai
Dirigent : Schwarz

Regie - Pruscha
Mitwirkende Jank ,

Seiberiich , Burk ,
Hellmuth , »uhimann ,

Lindemann ,E. Rinin uS . Tubach.
Hospach . Kiefer,
Löser, Meister,

Schnitzer, Meier,
Michutta, . Lindemann

Lchienkiei 44!
Anfang 19 .3» Uhr

Ende 22 llhr
>. Parkett 2.6» Jt

Stadtgarten -Zahreskarten
,
'vflr die Zeit dom I . April 1932 dis 3i . März 933 werden wieder

Jahreskarten « i folgenden Preisen ausaegeben Hauptkarten RM 6 —
Rentnerkarten RM 2.—. Schüler - und Stndentiukarten RM 3 &0Marten für Minderwärterinnen iausgestellt auf brn Name« bei
Dienstherrschaft) RM S Karten ,ür Studierende und Schüler weiden1,2nortahon aii ( fßnvfitAs ^mtf.J. . « ai ..gu. . if. xa — mi . i„ _ ^ s.

uv », uhw iu «. uuvuc Prssvueu , uic m vssenrulyer rTuriorqe tienensowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter « riegsbienstbeschidigung von8» " „ an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von 50—8» °/0,f ° iern sie im Erwerbsleben dauernd behindert sind , aus « orlage einer
Bescheinigung des städtischen Fürsorgeamtes .Die Inhaber von Schuldver,chreibungen de» badischen Bereins
für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Hauptkarten auf Vorlage der
Schuidverschreibungen und unter Berücksichtigungder hier,ür vestehen -den Borfchriiten . 41 ,Kinder von Jahreskarteninhabern können bis zum Alter von6 Jahren frei eingesührt werden

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern*1° •*' und südlichen Eingang , solche au ) Grund von Schuld
Verschreibungen jedoch nur am «üblichen Eingang ( beim Hauptdahnhoi ,aufgegeben werden 1

®ie ©älttßteit der Karten beginnt mit dem Löjungstage .
Karlsruhe , den 12 März 1933.

_ Städtisches Gartenamt

Kammer Lichispieiei
wünscht seinen verehrten Besuchern

ein frohes Osterfest
Ab haute : Der große uro - VonHlm

Eine UdareU-Inszenierung der Erich Pommer -Froduktion

mit lHian ttarvey , will » Fritscb , Conrad lieidt ,
Ul oagoveiv Otto uiaiiburg u. a. m.

FPiPP PlUlPPlI n-sdnerunve eie chlicbei Inszenierungs -
Ll lull UHOI Gll kuns , dazu d e beschw uzenden Melodien
Werner Richard Heymanns (Koponist von „Die Drei von
der „Tank - telle “)
Das gibt ’s nur einmal — aas kommt nicht wieder1

woenentags ab 3 ubr , sonn- und Feiertag* ab 2 Uhr .
Prei - e von 6» Plg an

'iaripnstraL 'e 16 Te ephon 628«

Ah haute unter Fettprosramm
Die neue , soeben mit Riesen -Erfoig in Berlin ge¬
startete Film-Dperette

Der

Eine ganz reizendeAngelegenheit |ntt BUM Kanaan .
B, arma EaBdrdl u. als besondere Sensation
Lao Slazak . der bekan-t« Sänger zum ersten
Male im Tonfilm. — Ferner : Union PälMar, Paul
Morgan, Maart Faulig, iboa Uogan, Hlidt Midabrand
uw . n * .

War rausmaiisch aasQemcgnetescwa-ar ursrdea dem
Fiimwerk io Dssondirsr Popularität «erneuen:

1. Der Tango : Mir fehlt ein Freund wie du ! 1
2. Die Slezak -Serenade: Wenn ich vergnügt bin. dann

muß loh eiligen 1
3. Das Marsch-Lied : Musik müß sein beim ersten Kuß !
4. Der Foxtrott: loh such' was. ich brauch’ was !

Dazu daa angaaoeMa mprograuHU :
1. on -Toiiuracna . 2 . spanisch « nomanzs
3. Frfl i lein jocng und „aa aabat B«r -
W «ndtsn **. Eine affige Sache ans Hagenbecks
Tierpark Stellingen . I960

UMWttM : "
Werktage um d. d-1B und Uhr, an beiden
Felei tagen um 3. 8. 7 und • Uhr.

Praxis -Verlegung
Dr . med . W. Gutsch

Amt für allgem . Praxi* und Geburtshilfe
bisher Kaiserstraße 182

90
1318

Elfte Kirche Christi, WWschaftel
(First eurenoi cnriii, seiiotut, Narisrane .Bd.
(SottrtMinflt Sonntags 9llhr vormittag «
Mittwoch 8lldr adva Krtegsstr . 84 BortrogSsaol

Junger Glasermeister
übernimmt « laler » u

Schrrlnerardriten
sowie Reparaturen de
billigster Berechnung

Sowie das Aus» und
Linhängen der 80 t-
-enster pro Gluck 6»
Ang. «mt Nr 130» an
den Bolksireund t «o

Kohim-Sparherde
26 «/, Nach ! . günsi Rat ,
Garantie für Brennen
und Backen , gebr .nehm
in Zahlung . 197«
Blnmenftr . 11 , Part

PALAST
aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiniiiiiiic
= TT0iuichl allen seinen SS« =
| suctiern und Qönnem ein =
= frohes Os ' erfesl ! 5
SiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiB
Ab heula Samstag starten wir
mit dem sensato -elen EMELKA

GROSS -TONFILM 963

Peter ¥oß der
« « AR RA WA V

Hauptdars eller .

Willi Forst
Regie E - A. Oupont

Ein Bant Prokurist Petei Vrß nlün
dert ein “ (sank aus und verschwin¬
det mit dem K- uo . Eine w Ide Jagd
d -rch pl e Eidteile - etzi ein . Er muß
11m Jeden reis gefangen we den
Für seine En dect ung ist eine

iiolteBelDlmung susgesetzt
Lesen Sie das vroße Preisausschrei¬
ben der MUnuhn »r Illustrierten Zei¬
tung mit den 1 n fabelhaften Preisen -
Durch den Film können Sie zur
En deciun des Mi ' lionendieos mit

beitiagen !

BroBestonenaes Beiprogramm
An an ? 3 Uhr. Sonn - und Feiertags
2 Uhr. Le .ne Vorst “ lung 8 .30 Uhr

Sport¬hemden
in großer Auswahl

Der Stück 5.60 4 .80
Lagerbesuch Jedermann lohnend !

ArthurBaer
Kalserstratte I OK
nur 11renne neen

m Hause des Schokoladeseschäl 1s
Reicnardt ' v ic 1«

IHHBHSBBIIlCJj
Dergroße Ertoig « Heute 8 Uhr

Ueber d 'e Fe -'ertage jeweil -
3 ^ 0 und a unr

DerHias
Ein feldgraues Spiel in 3 Akten

im II . Akt
Besargliche und musikalische
uortrage. ranze u. artistische

oarhietungen , 96 ,
Volkstümliche Eintrittsore S“

Pi,°W.S .
"L

steche», nur Gelegen»
HeuSläuse billig zu ver-
kauien L e v h , Mar >
iraieniiraße 21, a. Ecke

l Augler -Gerüt
: Gaoherd « K)29
t Minderwage «
1 Damenrad
1 RüdmaschiueSO 8R.
.Stanb . .<oerrenifr . 6, p.

VHm

3 .0
445
6.3i -
830

fySMUAe
0 *U * h !

iWt

AB HEUTE findet ein

General -Angriff
auf alle Lachlustigen and Heiterkeits
bedürftigen mit Wilhelm Hartsteins
viel belachter Mllltftr -Bnr eske statt
Sie lachen sich gesund über den Mus
ketier Uiestelbeck in dem Ton - und
Sprechfilm : lws

Der Stolz der

3 . Kenneonle
Heinz RUhmann

FritzKampers , Eugen
Burg . Ferd . von Alten ,
Steinbeck , Bienert ,

Henckels , Platte ,
Trude Berliner usw .

0 P Ä
bei der

BADISCHEN

LANDWIRTSCHAFTS -BANK
(Bauernbank) / e. G . m . b . H .

Zentrale : Lautarbergsfr . S Oep.-Kasse : Ludwigsplaiz
ErbprlnzenstraOe 31

ftflffft 3a - Witwer
^ CIIUI . 303 all . B «>
amt ., mit sicher. Stella ,
wünscht mit einer Dame
von . 3— 3» Jahr , zwecks
Heirat inBerdindung zu
irrten . Zuschriil m Bild
ueiörbert unt . Rr 1H4*>,

der Bo «k? treunb

3>irlgenl
LiNiisehle mich bestens
als Chorleiter . Ia Res
Lmil Lang , Gesangs -
Pädagoge, Karlsruhe ,
Lchützenftr 7 lll . 1947

wo verbringe len meine osterieiertane ? g
im weisen ROßiSüwnm«.
ira herrlichen Salzkammergut

OerFl 'm läuft nur! Samstag e.30 Uhr, Oater-Sonntag und I
1 — ü — Oster -Montag jeweils nur nachmVd Uhr [Die enizU “ » ende Orismalmusik wen Benaizbv spieltdas große Hausorchester mit bekanntem S hmiß !

♦ Bad. Lichtspiele ' Konzerthaus

Ldstdünme . Spalire -
böum «. Johannis .» n.
Stacheiberrbüsch « u .
Hochstamm. Rosen -
büsche u . Hochstamm .
Liräncher and Blau -
iannen zu haben de :
villigen P - eisen , jeweils
Rittwoch u Samstag v .
12 llhr ab b . Uetieeer .
im Bndnhof . « lotz .
Baumichuie, B ruchsat .

Slildjen
7

9 100 Büfett 76 M

Amitz« Ä'-7
hinter Aejchw. « »pps.

Slhlotzhütel HsmDkrg
badische Swwarzwaldbahn
Lrhslstngrheim des Bad. Beamlenduades

Ideal «, staubfreie uni ruhige Lage
in ozonreicher Luit <4'«»m Höhe) ;
unmittelvar am Tannenwald , loh¬
nende Höhenwanderun,en , Ben»
sion >pre -s «—« ^tje nach Lage der
Zimmer de : gle:chguter Bet Pflegling
Bedienung und Nachmittagskaffee
inbegriffen Geöffnet von Aniang
Mai bis Ende September . In der
vor . und Nachsaison ( dir Aniang
Juni und ab September ) ermäßigte
Breise. Pro bette durch die Verwal¬
tung Anmeldungen an diese erbe» -

Umzüge
tilr nah und lern
übernimmt , 823
Spez 'algesch &ft

JOh. H . KOCfl
Möbtnranaport

Wol <ke«tr t8E . Tel .809t
Emaillierter

Kohlenherd
ut erh . mit Nlcketsch

oillig zu verkau en.
Dürr . Wilhelm >r 63 H

Ein gute? Weinfaß ,
!2 > I . zu >2 Ji . zu der ,

Daxtanden , LiUen-
ltraß » 4.

voinshsus
oa arsonn aa

KONZERT
des Buchdiucker -
orchesters

II IM4
Ostermontag
Aut Wunsch
Stimmunvskapellf

Schwan „Apollo“
Jeden Freitag
semaennag

Hsusgem . Wurst waren

tür

i Schlafzimmer Eiche
i dreitür . Garderoben

schrani mi . Facette
spi - gel
Waschkommode mit
Marmor

1 S - iegelaufsatz
2 Bettstellen
l Nachttische
1 Handtuchhalter
2 Fa entröste
2 Schoner
2 gute Wollmatratzen

3te lig mit Keil
1 lasierte Küche
t großes Bü ett mit

Kühlkasten
I Tisch mit Linoleum
‘ Stüh 'e
I Hocker
i Wohnzimmer Eim
i schweres Büfett
i Tisch
4 Stühle

und kostet alles
zusammen

» 795 .“
Emil Senwe tzer , ?»»>««« s«

Mb2p>Ecke Kaiser-u.W»tdsir .

Blechner , - 2 J .alt . incks
Arbeit gl. welch Art be>

efcheid . Anjp Zu erst-
Molitestr . 13» v £6]?

nach Bern Uappraai
Ab Karfreitag , dev

6. März 1932. erfährt
der Pendelverkehr nach
oem Rappenwört iod
,enbe Aenderung :
Sonn » u . Feiertags :

au Daxtanden End¬
stelle nach Rhein¬
strand in“ , 10“ , II“
Uhr usw in halb»
stünblg. Abstand oiS
2v°» llhr
ab Rheinstrand m
Richtung Stadt 10“ .
10“ , H » llhr usw
bis 20» Uhr.

av Daxianden End¬
stelle nach Rhein -
itrand 12» , 13“ . 13»
llhr usw. bis 19“ Uhr
ab Rheinstrand in
Richtung Stadt 12“
11» , 13“ Uhr usw
dir 19» llhr . » t
Nach Bedarf findet

l6 Minutenderkehr statt
Karlsruhe , 23. März 32
Städtische » Bahnamt

ttrankenwaqen
Zelbitfahrer ) gevr zu

kaufen gesucht Angeb.
an Hürth , Sandweier ,
o. Rastäu, Rö««rjt». dz

Lien - n. tzrrvrrpara '
tnre « i. facho . AuSiühk -
r>«> dilltgst BerechnuNS

Franse , Hasnss
K 'rnhe . Wmirrstr 2bL

tzektograpdrn -APP ^
rat oa. - el »o» rapvr >
platte zn tans .gesuG ' '

Angebote an Kö»'
Eiiboch . LirdolSdeiL :

SMe ^ rAK
« lankeniocherSt , aßeL

Webers
Kohlenherde

au > Teilzahlung btt
kl«,«er Anzahlung
billig zu verlauf "

,Ihr alter Herd wir»
In Zahinng gennZ'

Wilhelms» ^

Herren » nnd Tawen
lahrrab » wie neu >
spoitvtlltg zu vertäu !«
« etndrennerstr 14,

' 'L,

Herren » n.Damenea >
lehr gut . wie neues,
zu verkau ien . ' ■

" ckillbenstr. f v
« eoranchteStettsttsI ^

und Ledersatk « zn d
kaufen . « ° >dho ^ ,
straßr na .

umzufl
Dielt auonwngtNW?^
oa* MaioirM *

Umzug besprich * t"
am besten mit

jCwhefc
ttmaimsicweuikllofW .
sorgfältige e un® jer
1 gste Erledigung i 1, - .
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